
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 3	 16. Januar 2026� 69. Jahrgang

Rathaus Glattbach 
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 	 8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag	 14.00 – 18.00 Uhr

Bürgerservicebüro
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr
E-Werk / W-Werk
Montag zusätzlich bis 13.00 Uhr 
Dienstag u. Mittwoch geschlossen



2

– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr� 112
Rettungsleitstelle� 112
Polizei� 110
Hausarzt-Notruf� 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

Notrufe

Samstag, Sonntag und Feiertag:� 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag:� 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:� 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 06021 34 91 40 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 06021 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

Notruf� 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet Telekommunikation

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

Pflegestützpunkt  Glattbach 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 92 07 67 - 0

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr.� 8.00 bis 18.00 Uhr
Di.� 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa.� 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.� 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr.� 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa.� 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Freitag, 16. Januar 2026
	 Stern-Apotheke, Mainaschaff, 
	 Jahnstraße 16, Tel.: 06021 / 73400
	 Markt-Apotheke, Mömbris
	I m Markthof 5, Tel. 06029 / 1379

Samstag, 17. Januar 2026
	 Mühlen-Apotheke, Glattbach,
	 Hauptstr. 56, Tel. 06021 / 423423

Sonntag, 18. Januar 2026
	 St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach, 	
	 A´burger Str. 76, Tel. 060 21 / 539 42
	 Rats-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Althohlstraße 15, Tel. 06021 / 95871

Montag, 19. Januar 2026
	 Spessart-Apotheke, Goldbach,
	 Sachsenhausen 1, Tel. 060 21 / 516 38
	 Easy-Apotheke, Mainaschaff,
	 Am Glockenturm 1, Tel. 06021 / 580110

Dienstag, 20. Januar 2026
	 Erthal-Apotheke, Aschaffenburg,
	 Erthalstr. 18, Tel. 06021 / 26888
	 Hubertus-Apotheke, Hösbach,
	 Hauptstr. 99, Tel. 06021 / 51532

Mittwoch, 21. Januar 2026
	 Apotheke im Elisenpalais, A´burg,
	 Elisenstraße 28, Tel. 06021 / 398870
	 Hirsch-Apotheke, Haibach,
	 Freiheitstraße 3, Tel. 06021 / 68022

Donnerstag, 22. Januar 2026
	 Johannes-Apotheke, Johannesberg, 	
	K ettelerstr. 4,  Tel. 06021 / 424240

Freitag, 23. Januar 2026
	 Adler-Apotheke, Aschaffenburg, 		
	 Burchardtstr. 9, Tel. 06021 / 470049
	 Marien-Apotheke, Karlstein,
	 Hahnenkammstr. 19,
	 Tel. 06188/990122

Die Dienstbereitschaft beginnt
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit. 

Weitere Apotheken finden Sie auf 
der Homepage der Bayerischen 

Landesapothekenkammer: 
https://www.blak.de/notdienst/
oeffentliche-notdienstsuche/

umkreissuche

Dienstbereite
Apotheken

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag: � 9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag: � 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag: � 18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag: � 17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag: � 11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (Wiesengrund):
 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung
(Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
–  nur rein weißes Verpackungs-

styropor erfasst werden darf,
–  keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
–  die styropor-chips separat zu er-

fassen sind.
Grünabfälle und Rasenschnitt
(kostenpflichtig laut Aushang)

— — — — —
Restmüllsammlung:
 Montag, 26.01.2026

Biomüllsammlung:
 Montag, 19.01.2026

Papiertonne:
 Mittwoch, 11.02.2026

Gelber sack:
 Dienstag, 03.02.2026

umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
 obernburger Str. 25,
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
 obernburger Str. 25, 
 63741 Aschaffenburg (nilkheim)
 Tel.: 06021 / 394 74 74

Öffnungszeiten für umladestation 
und kreisrecyclinghof:
 Montag - Freitag 8.00 - 16.30 Uhr
 Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Grünabfallsäcke
Grünabfallsäcke erhalten Sie im Rat-
haus sowie in der „Glattbacher Zettel-
stub“ (Hauptstr. 95) zu einem Stück-
preis von 0,50 €.
Sie können damit bequem ihre Grün-
abfälle im gemeindlichen Recyclinghof 
entsorgen.
Die Grünabfallsammlungen im ortsge-
biet wurden leider eingestellt. 

Die uMWeLt-eCKe

Aus dem Rathaus

Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach

Bei stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuer-
wehrhaus besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise 
und ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden. Das Stromaggregat, welches das 
Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom versorgt, wird in Betrieb gesetzt.
Es erfolgt eine kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen
Pflege befinden, soFERN DIEsE DER FEuERWEHR BEkANNT sIND.
Es wird festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder 
wie lange ein notbetrieb gesichert ist. 
Es erfolgen kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.
Ein stetiger Austausch mit der Integrierten leitstelle (ilS) Bayrischer Unter-
main (zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Amtliche Bekanntmachungen

Die Wahlleiterin
der Gemeinde Glattbach

Bekanntmachung
der Sitzung

des Wahlausschusses
zur Beschlussfassung über 

die eingereichten
Wahlvorschläge
für die Wahl der

ersten Bürgermeisterin 
oder des

ersten Bürgermeisters
und des Gemeinderats

in der Gemeinde Glattbach, 
Landkreis Aschaffenburg

am Sonntag, 08. März 2026
Die Sitzung des Wahlausschusses findet 
statt am Dienstag, 20. Januar 2026, (47. 
Tag vor dem Wahltag) um 16.00 uhr im

Rathaus, kleiner Sitzungssaal, Schulstra-
ße 17, 63864 Glattbach.
Der Wahlausschuss beschließt in der Sit-
zung über die Gültigkeit der eingereichten
Wahlvorschläge (Art. 32 Abs. 2 des Ge-
meinde- und landkreiswahlgesetzes – 
GlkrWG).
Der Wahlausschuss verhandelt, berät und 
entscheidet in öffentlicher Sitzung, soweit 
nicht Rücksichten auf das Wohl der Allge-
meinheit oder auf berechtigte Ansprüche 
Einzelner entgegenstehen (Art. 17 Abs. 
2 GlkrWG). in diesen Fällen berät und 
entscheidet er in nichtöffentlicher Sitzung 
über den Ausschluss der Öffentlichkeit. 
Beschlüsse, die in nichtöffentlicher Sitzung 
gefasst wurden, werden der Öffentlichkeit 
bekannt gegeben, sobald die Gründe für 
die Geheimhaltung weggefallen sind.
Sollte eine weitere Sitzung notwendig 
werden, wird ort und Zeitpunkt ebenfalls 
rechtzeitig bekannt gemacht.
Glattbach, den 07.01.2026
gez.
Stefanie Sauer, Gemeindewahlleiterin

Das Team vom Storchennest freut
sich auf Ihre Bewerbung!

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an
poststelle@glattbach.bayern.de oder postalisch an

Gemeinde Glattbach, Personalabteilung, Schulstr. 17, 63864 Glattbach

Wir suchen für unseren kommunalen
Kindergarten ab sofort ein/e

ERZIEHER/IN (m/w/d) in Vollzeit
als Elternzeitvertretung

Weitere Informationen zur Stelle finden Sie unter
www.glattbach.de/stellenanzeigen

Gerne beantworten wir Ihre Fragen unter
Tel: 06021/3491-0

Geme

G

Wir suchen für unseren kommunalen

ERZIEHER/IN 

il an

(m/w/d) in Vollzeit
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Die Wahlleiterin    
der Gemeinde Glattbach 
 
 

Bekanntmachung 
der eingereichten Wahlvorschläge 

für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten 
Bürgermeisters 

 
in der Gemeinde Glattbach, Landkreis Aschaffenburg 

 
am Sonntag, 08. März 2026 

 
 
Für die Wahl der ersten Bürgermeisterin oder des ersten Bürgermeisters wurden folgende 
Wahlvorschläge bis zum 08. Januar 2026 (59. Tag vor der Wahl), 18 Uhr eingereicht: 
 

voraussichtliche 
Ordnungszahl 

Name des 
Wahlvorschlagsträgers 

(Kennwort) 

Bewerberin oder Bewerber 
(Familienname, Vorname, evtl. 

Geburtsname und akademische Grade, 
Beruf oder Stand, kommunale 
Ehrenämter, sonstige Ämter) 

 
01 

 
Christlich-Soziale-Union/ 
Parteilos  
(CSU/Parteilos) 
 

 
Baier Kurt,  
1. Bürgermeister  

 
06 

 
Glattbach! 
(Glattbach!) 
 

 
Schumacher Carsten, 
Unternehmensberater, Gemeinderat 

 
 
Glattbach, den 09.01.2026 
 
 
gez. 
 
Stefanie Sauer 
Gemeindewahlleiterin 
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Die Wahlleiterin    
der Gemeinde Glattbach 
 
 

Bekanntmachung 
der eingereichten Wahlvorschläge 

für die Wahl des Gemeinderats 
 

in der Gemeinde Glattbach, Landkreis Aschaffenburg 
 

am Sonntag, 08. März 2026 
 
 
Für die Wahl des Gemeinderats wurden folgende Wahlvorschläge bis zum  
08. Januar 2026 (59. Tag vor der Wahl), 18 Uhr eingereicht: 
 

voraussichtliche 
Ordnungszahl 

Name des Wahlvorschlagsträgers  
(Kennwort) 

 
01 

 
Christlich-Soziale-Union/Parteilos  
(CSU/Parteilos) 
 

 
05 

 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands/Unabhängig 
(SPD/Unabhängig) 
 

 
06 

 
Glattbach! 
(Glattbach!) 
 

 
07 

 
Bürger Glattbachs e. V. 
(B.G.) 
 

 
 
Glattbach, den 09.01.2026 
 
 
gez. 
 
Stefanie Sauer 
Gemeindewahlleiterin 
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3. Spendenaktion für Vereine und Organisationen in der Gemeinde Glattbach  
anl. der Fusion zur Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg - Mitteilung der Sparkasse;  
Beratung und Beschlussfassung 

4. Spenden im Juli 2024; hier: Annahme durch den Gemeinderat 
5. Bericht des Bürgermeisters 
6. Wortmeldungen von Gemeinderatsmitgliedern 

Glattbach, den 3. September 2024 

Kurt Baier 
1. Bürgermeister  

Gemeinde Glattbach

			        B E K A N N T M A C H U N G

   
   Einladung zur Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses

Datum:	 Dienstag, 20. Januar 2026

Uhrzeit:	 19:50 Uhr

Ort:	 im großen Sitzungssaal

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Öffentliche Sitzung:
1.	 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses vom 27.11.2025.

Glattbach, den 13. Januar 2026

Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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3. Spendenaktion für Vereine und Organisationen in der Gemeinde Glattbach  
anl. der Fusion zur Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg - Mitteilung der Sparkasse;  
Beratung und Beschlussfassung 

4. Spenden im Juli 2024; hier: Annahme durch den Gemeinderat 
5. Bericht des Bürgermeisters 
6. Wortmeldungen von Gemeinderatsmitgliedern 

Glattbach, den 3. September 2024 

Kurt Baier 
1. Bürgermeister  

Gemeinde Glattbach

			        B E K A N N T M A C H U N G
  

    Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

Datum:	 Dienstag, 20. Januar 2026
Uhrzeit:	 20:00 Uhr
Ort:	 im großen Sitzungssaal

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Öffentliche Sitzung:
1.	 Genehmigung von Niederschriften
1.1	 Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 09.12.2025
1.2	I nformation zur aktualisierten öffentlichen Offenen-Punkte-Liste (OPL)
2.	 Realisierung und Gestaltung des Johann-Desch-Platzes: Status und weitere Vorgehen - Aussprache nach Abschluss 	
	 des Realisierungswettbewerbs - Antrag der Fraktion Glattbach!
3.	 Bauanträge
3.1	 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau Einfamilienhaus mit Terrassenüberdachung und Carport, Baumacker 1A
3.2	 Antrag auf Baugenehmigung; Abbruch einer bestehenden Garage, Errichtung einer Fertiggarage,
	 Errichtung einer Stützmauer und einer Außentreppe, Errichtung eines Gartengerätehauses, Lange Straße 68
4.	 Wärmeplan Stadt Aschaffenburg - Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 13 Abs. 4
	 Wärmeplanungsgesetz (WPG); Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich der Abgabe einer Stellungnahme
5.	 Behandlung von Bürgerversammlungen
5.1	 Hybride Bürgerversammlung vom 20.11.2025
5.2	 Seniorenbürgerversammlung vom 25.11.2025
6.	I nformation an den Gemeinderat bei Grundstücksverkäufen im Ortsbereich - Antrag der Fraktion IG/SPD;
	 Beratung und Beschlussfassung
7.	 Bericht des Bürgermeisters
8.	 Verschiedenes
8.1	 Wortmeldungen von Gemeinderatsmitgliedern
8.2	 Wortmeldungen der anwesenden Bürgerinnen und Bürger

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.
Die Veröffentlichung dient den Bürgerinnen und Bürgern als Information.

Nichtöffentliche Sitzung:
1.	 Genehmigung von Niederschriften
2.	 Bauangelegenheit
3.	 Bauangelegenheit
4.	 Grundstücksangelegenheit
5.	 Bericht des Bürgermeisters
6.	 Wortmeldungen von Gemeinderatsmitgliedern

Glattbach, den 13. Januar 2026

Kurt Baier
1. Bürgermeister



Grundsteuerfestsetzung für 
das Jahr 2026
Gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
(GrStG) vom 7.8.1973 (BGBl. I S. 965) in 
der derzeit gültigen Fassung, wird hiermit 
die Grundsteuer für das Jahr 2026 - vorbe-
haltlich anderslautender Grundsteuerbe-
scheide – in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Dies bedeutet, dass diejeni-
gen Steuerschuldner, die für dieses Jahr 
keinen Grundsteuerbescheid erhalten, 
die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für die Steuerschuldner 
treten mit dem heutigen Tag durch diese 
öffentliche Bekanntmachung die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen 
heute ein schriftlicher Steuerbescheid zu-
gehen würde.
Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel 
ihres Jahresbetrages am 15.02., 15.05., 
15.08. und 15.11. fällig. 
Kleinbeträge werden wir folgt fällig:
1.	� Am 15.08. mit ihrem Jahresbetrag, 

wenn dieser 15,- Euro nicht übersteigt;
2. 	Am 15.02. und 15.08. zu je einer
	 Hälfte ihres Jahresbetrages, wenn
	 dieser 30,- Euro nicht übersteigt. 
Hat der Steuerschuldner die Zahlung der 
Grundsteuer in einem Jahresbetrag bean-
tragt, wird die Grundsteuer am 01.07. zur 
Zahlung fällig.
Nur in jenen Fällen, in denen gegenüber 
dem Vorjahr in der sachlichen oder per-
sönlichen Steuerpflicht Änderungen ein-
getreten sind, wird von Amts wegen nach 
Erlass des Grundsteuermessbescheides 
durch das Finanzamt ein neuer Grund-
steuerbescheid 2026 zugestellt werden. 
Bis zum Ergehen dieses neuen Steuer-
bescheids sind Vorauszahlungen  (§ 29 
GrStG) in Höhe der bisherigen Grundsteu-
erzahlung wieder zu entrichten.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) 
oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) 
werden.
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird
ist der Widerspruch einzulegen bei der
	 Gemeinde Glattbach, Schulstraße 17, 	
	 63864 Glattbach.
2.	 Wenn unmittelbar Klage erhoben 	
	 wird:
ist die Klage bei dem 
	 Bayerischen Verwaltungsgericht
	 in Würzburg, 
	 Burkarderstraße 26, 97082 Würzburg
zu erheben.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zu-
gelassenen Form möglich. Die Einlegung 
eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! 

Hundesteuerfestsetzung für 
das 2026
Im Jahr 2026 ergehen keine neuen Hun-
desteuerbescheide und auch keine Zah-
lungsaufforderungen. Die zugestellten 
Bescheide gelten – genau wie auch die 
zugeteilten Hundemarken – weiter. 
Soweit keine Abbuchungserlaubnis be-
steht, ist deshalb die festgesetzte Hunde-
steuer am 15.02. zur Zahlung fällig und auf 
ein Konto der Gemeinde zu überweisen. 
Die Angabe der Finanzadress-Nr. (FAD) 
im Verwendungszweck ist erwünscht. 

Hundehalter, die bisher ihren Hund nicht 
angemeldet haben, werden auf die Anmel-
depflicht gemäß der gemeindlichen Sat-
zung für die Erhebung der Hundesteuer 
hingewiesen. Nach dieser Satzung muss 
jeder über vier Monate alter Hund vom 
Halter angemeldet werden. 
Zur Kennzeichnung des angemeldeten 
Hundes wird ein Hundezeichen ausgege-
ben (§ 10 Abs. 3 der Satzung).
Als Halter des Hundes gilt, wer einen 
Hund im eigenen Interesse oder im Inter-
esse seiner Haushalts- oder Betriebsan-
gehörigen aufgenommen hat. Als Hunde-
halter gilt auch, wer einen Hund in Pflege 
bzw. Verwahrung genommen hat (auch 
auf Probe oder zum Anlernen).
Wird der Hund veräußert oder sonst ab-
geschafft, ist dies ebenfalls der Gemeinde 
mitzuteilen.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
entweder Widerspruch eingelegt (siehe 1.) 
oder unmittelbar Klage erhoben (siehe 2.) 
werden.
1. Wenn Widerspruch eingelegt wird
ist der Widerspruch einzulegen bei der
	 Gemeinde Glattbach, Schulstraße 17, 	
	 63864 Glattbach.
2.	 Wenn unmittelbar Klage erhoben 	
	 wird:
ist die Klage bei dem 
	 Bayerischen Verwaltungsgericht
	 in Würzburg, 
	 Burkarderstraße 26, 97082 Würzburg
zu erheben.
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zu-
gelassenen Form möglich. Die Einlegung 
eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail 
ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! 

Mit Bekanntmachung
vom 17.12.2025 hat die
Regierung von Unterfranken
die 14. Änderung
der Verbandssatzung des 
Zweckverbandes kommunale
Verkehrsüberwachung 
Aschaffenburg u. Umgebung 
im Regierungsamtsblatt
Nr. 1 vom 12.01.2026
veröffentlicht
14. Änderung der Verbandssatzung des 
Zweckverbandes kommunale Verkehrs-
überwachung Aschaffenburg und Um-
gebung
Bekanntmachung vom 17.12.2025
Nr. RUF-12-1444.01-3-9-46

I.
Die Verbandsversammlung hat in ihrer 
Sitzung am 09.12.2025 die 14. Änderung 
der Verbandssatzung des Zweckverban-
des kommunale Verkehrsüberwachung 
Aschaffenburg und Umgebung beschlos-
sen.
Nach Art. 48 Abs. 3 KommZG wird nach-
folgend die Änderungssatzung amtlich be-
kannt gemacht.
Würzburg, 17.12.2025
Regierung von Unterfranken
Hardenacke
Abteilungsdirektor

II.
14. Satzung zur Änderung der

Verbandssatzung des Zweckverbandes 
kommunale Verkehrsüberwachung

Aschaffenburg und Umgebung
Aufgrund des Art. 17 Abs. 1, Art. 18, Art. 
19 Abs. 1 Nr. 2 und 3, Art. 44 des Geset-
zes über die kommunale Zusammenarbeit 
(KommZG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 20. Juni 1994 (GVBl. S. 
555, 1995 S. 98, BayRS 2020-6-1-l), das 
zuletzt durch § 8 des Gesetzes vom 24. 
Juli 2023 (GVBl S. 385) geändert worden 
ist, erlässt der Zweckverband kommunale 
Verkehrsüberwachung Aschaffenburg und 
Umgebung folgende Änderungssatzung:

§ 1
Die Satzung des Zweckverbandes kommu-
nale Verkehrsüberwachung Aschaffenburg 
und Umgebung vom 01./06.02.2008 
(veröffentlicht im Amtsblatt der Regie-
rung von Unterfranken Nr. 6/2008 vom 
17.03.2008), geändert durch Satzung vom 
03.02.2010 (veröffentlicht im Amtsblatt der 
Regierung von Unterfranken Nr. 4/2010 
vom 25.02.2010), geändert durch die Sat-
zung vom 07.05.2012 (veröffentlicht im 
Amtsblatt der Regierung von Unterfran-
ken Nr. 9/2012 vom 24.05.2012), geän-
dert durch die Satzung vom 17.05.2013 
(veröffentlicht im Amtsblatt der Regie-
rung von Unterfranken Nr. 10/2013 vom 
06.06.2013), geändert durch die Satzung 
vom 30.10.2014 (veröffentlicht im Amts-
blatt der Regierung von Unterfranken Nr. 
19/2014 vom 10.11.2014), geändert durch 
die Satzung vom 11.03.2015 (veröffentlicht 
im Amtsblatt der Regierung von Unterfran-
ken Nr. 5/2015 vom 30.03.2015), geändert 
durch die Satzung vom 31.03.2016 (veröff 
entlicht im Amtsblatt der Regierung von Un-
terfranken Nr. 6/2016 vom 28.04.2016), ge-
ändert durch die Satzung vom 23.02.2017 
(veröffentlicht im Amtsblatt der Regie-
rung von Unterfranken Nr. 6/2017 vom 
20.03.2017), geändert durch die Satzung 
vom 07.09.2018 (veröffentlicht im Amts-
blatt der Regierung von Unterfranken Nr. 
18/2018 vom 17.09.2018), geändert durch 
die Satzung vom 28.08.2019 (veröffentlicht 
im Amtsblatt der Regierung von Unterfran-
ken Nr. 20/2019 vom 26.09.2019), geän-
dert durch die Satzung vom 23.09.2021 
(veröffentlicht im Amtsblatt der Regie-
rung von Unterfranken Nr. 20/2021 vom 
11.10.2021), geändert durch die Satzung 
vom 06.12.2021 (veröffentlicht im Amts-
blatt der Regierung von Unterfranken Nr. 
25/2021 vom 23.12.2021), geändert durch 
die Satzung vom 30.11.2023 (veröffentlicht 
im Amtsblatt der Regierung von Unter-
franken Nr. 23/2023 vom 11.12.2023), 
zuletzt geändert durch die Satzung vom 
04.04.2025 (veröffentlicht im Amtsblatt der 
Regierung von Unterfranken Nr. 8/2025 
vom 14.04.2025), wird wie folgt geändert:
§ 14 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
„(1) 1Der Verbandsvorsitzende und sein 
Stellvertreter werden von der Verbands-
versammlung gemäß § 11 Abs. 7 gewählt.
2Zum Verbandsvorsitzenden kann, neben 
einem Verbandsrat, auch eine Person ge-
wählt werden, die ihren ständigen Wohn-
sitz im Verbandsgebiet hat. 3Zu seinem 
Stellvertreter kann nur ein Mitglied der 
Verbandsversammlung gewählt werden.“

§ 2
Diese Satzung tritt am Tag nach Bekannt-
machung im Amtsblatt der Regierung von 
Unterfranken in Kraft.
Stockstadt, 15.12.2025
Andreas Zenglein, Verbandsvorsitzender
Apl-l 1444� RABl S. 6
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	 Antwort
	 An die 
	 Gemeinde Glattbach
Hinweis an die Gemeindeverwaltung
Mir ist folgendes aufgefallen:
o  �Straßenbeleuchtung ausgefallen
o  �Verkehrszeichen / Straßenschild  

beschädigt / fehlt
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Fahrbahndecke / Fußweg 

schadhaft
o  �Fahrbahnmarkierung unkenntlich
o  �Gully verstopft
o  �Kanaldeckel locker
o  �wilde Müllkippe / Autowracks etc.
o  �überhängende Äste

o  �........................................................

o  �........................................................

o  �........................................................

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Bitte genaue Ortsangabe:

……………………………………………

Datum:……………………………………

Absender:

……………………………………………

……………………………………………

Telefon-Nr.:………………………………
(für den Fall, dass eine Rückfrage er-
forderlich wird)

Aus dem Landratsamt

Abfallwirtschaft, 
Jahresendabrechnungen 
2025
Die Abfallentsorgungsgebührenbe-
scheide für das Jahr 2025 mit den Fest-
setzungen der Vorauszahlungen 2026 
werden spätestens Ende Januar 2026 
versandt werden. Bitte beachten Sie, dass 
ab dem 09.01.26 eingegangene Ände-
rungswünsche noch nicht berücksichtigt 
sind und durch einen geänderten Be-
scheid später korrigiert werden.
Bitte vergleichen Sie genau die in den Be-
scheiden angegeben Deckelnummern mit 
denen Ihrer tatsächlich vorhandenen Ton-
nen. 
Eigentümerwechsel
Eigentümerwechsel der angeschlosse-
nen Grundstücke müssen der Müllgebüh-
renstelle unverzüglich schriftlich mitge-
teilt werden, da bis zum Eingang dieser 
Mitteilung der alte und der neue Grund-
stückseigentümer als Gesamtschuldner 
für die Abfallentsorgungsgebühren haften. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen er-
folgt keine automatische Weiterleitung an 
die Müllgebührenstelle vom Grundbuch-
amt, Notar oder der Gemeinde. 
Der Wechsel kann nur jeweils zum 1. ei-

nes Monats erfolgen, so dass der ge-
wünschte Termin gleich mit angegeben 
werden soll.
Mieterwechsel
Wenn der Mieter wechselt, kann bei der 
Müllgebührenstelle für die interne Abrech-
nung telefonisch, schriftlich, per E-Mail 
oder Fax eine individuelle Leistungsbe-
rechnung angefordert werden.
Änderungen
Änderungen, z.B. der Bankverbindung, 
der Wohnadresse oder des Zustellbe-
vollmächtigten bzw. Hausverwalters 
müssen ebenfalls unverzüglich schriftlich 
der Müllgebührenstelle angegeben wer-
den, damit diese berücksichtigt werden 
können.
Kontaktadresse Müllgebührenstelle
Landratsamt Aschaffenburg,
Müllgebührenstelle,
Bayernstr. 18, 63739 Aschaffenburg
Telefonnummer 06021/394-7444,
Fax-Nr. 06021/394-944
Abfallberatung: Tel.-Nr. 06021-394-7422
www.abfallwirtschaft-ab.de
E-Mail: abfallwirtschaft@Lra-ab.bayern.de
Öffnungszeiten: 
	 Montag – Mittwoch� 8.00 –16.00 Uhr
	 Donnerstag� 8.00 –17.00 Uhr
	 Freitag� 8.00 –12.00 Uhr

Abfallentsorgung im Winter
Wenn es wieder kälter wird und winterliche 
Straßenverhältnisse vorherrschen, kann 
es zu Verzögerungen bei der Abfuhr von 
Abfällen kommen. Obwohl die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Entsorgungs-
firmen bemüht sind, die Anwesen wie ge-
wohnt anzufahren, ist dies vor allem in den 
frühen Morgenstunden schwierig, wenn 
noch nicht alle Straßen gestreut bzw. ge-
räumt werden konnten. 
Zudem kommt es bei Minusgraden häufig 
zum Festfrieren von Abfällen in der Tonne, 
so dass diese beim Leerungsvorgang trotz 
mehrmaligem Rütteln nicht herausfallen. 
Je feuchter die Abfälle sind, desto eher 
können sie festfrieren. Biomüll ist eher 
betroffen als Restmüll, da er naturgemäß 
mehr Feuchtigkeit enthält. Eine wirkungs-
volle Maßnahme gegen das Festfrieren ist 
das Einpacken der Bioabfälle in Zeitungs-
papier, welches die Feuchtigkeit aufsaugt. 
Restmüll kann im Gegensatz zu Biomüll 
auch in Plastiktüten in die Restmülltonne 
geworfen werden. 
Wer sicher gehen will, dass seine Tonne 
problemlos geleert werden kann, sollte 
kurz vor der Leerung nachprüfen, ob der 
Inhalt locker in der Tonne liegt. Falls nicht, 
sollte er von der Tonnenwand abgelöst 
werden. Den Müllwerkern ist dieses Lo-
ckern leider aus arbeitsschutzrechtlichen 
Gründen nicht möglich. Sollte trotz aller 
Vorsicht die Tonne einmal nicht vollständig 
geleert worden sein, besteht dennoch kein 
Grund zum Ärgern: 
Nur der Müll, der tatsächlich aus der 
Tonne herausgefallen ist, wird bei der 
Ermitt-lung der Höhe der Gewichtsge-
bühr berücksichtigt und berechnet wer-
den.
Für diese durch die winterliche Witterung 
erschwerten Entsorgungsbedingungen 
bitten wir die Bürgerinnen und Bürger um 
Verständnis.

In diesem Jahr wird zum neunten Mal der 
„Umweltpreis des Landkreises Aschaffen-
burg“ verliehen, der alle zwei Jahre aus-
geschrieben wird. Mit diesem Preis wer-
den Initiativen und Leistungen gewürdigt, 
die in vorbildlicher Weise zur Erhaltung 
und Verbesserung der Umwelt sowie der 
natürlichen Lebensgrundlagen beitragen. 
Gleichzeitig muss ein Bezug zum Land-
kreis Aschaffenburg gegeben sein. 
Der Umweltpreis ist mit bis zu 5.000 Euro 
dotiert und kann bei Vorliegen auszeich-
nungswürdiger Leistungen in Teilbeträ-
gen gestaffelt an maximal drei Preisträger 
verliehen werden. Mit dem Umweltpreis 
können z. B. Einzelpersonen, Gruppen, 
Vereine und Verbände, Einrichtungen 
und Organisationen, Unternehmen sowie 
Landkreisgemeinden ausgezeichnet wer-
den.
Die Auszeichnung kann sich insbesondere 
auf folgende Bereiche erstrecken: Natur-
schutz und Landespflege, Gewässer- und 
Bodenschutz, Luftreinhaltung, Land- und 
Forstwirtschaft, Ökologische Bauleitpla-
nung und Siedlungsökologie, Rohstoff-
schonung und nachhaltiges Wirtschaften, 
Regionalvermarktung, Energie und Kli-
maschutz, Abfallvermeidung und -besei-
tigung, Verkehr, Tourismus und Freizeit 
oder Umweltbildung. 
Entsprechende Vorschläge können bei 
der Umweltabteilung des Landratsamtes 
Aschaffenburg (Bayernstraße 18, 63739 
Aschaffenburg oder per E-Mail an umwelt-
schutz@lra-ab.bayern.de) mit schriftlicher 
Begründung und aussagekräftigen Unter-
lagen (z. B. Situation vor/nach der Maß-
nahme, Fotos) bis spätestens 31.03.2026 
eingereicht werden. Das Vorschlagsrecht 
ist nicht eingeschränkt und kann beispiel-
weise durch Personen, Vereine, Verbän-
de, Behörden und Gemeinden wahrge-
nommen werden oder aufgrund eigener 
Bewerbung erfolgen. 
Die Entscheidung über die Preisträger 
2026 wird der zuständige Ausschuss des 
Kreistages treffen. 
Weitere Informationen zum Umweltpreis 
gibt es unter www.landkreis-aschaf-
fenburg.de oder beim Landratsamt 
Aschaffenburg unter der Telefonnummer: 
06021/394-7111. 



Klimaschutzmanagement
Bau- und Energiemesse in 
Bessenbach
Sonntag, 18.01.2026, 13.00 bis 16.00 Uhr
Bessenbachhalle, Ludwig-Straub-Stra-
ße 2, 63856 Bessenbach
Sie träumen vom eigenen Haus oder wol-
len Ihrem Eigenheim wieder neuen Glanz 
verleihen? Sie überlegen, wie Sie die 
Energieeffizienz Ihres Hauses verbessern 
können? Dann kommen Sie zur Bau- und 
Energiemesse nach Bessenbach.
Zehn Aussteller aus der Region laden Sie 
ein, sich über Themen rund ums Eigen-
heim zu informieren. Von der Heizung im 
Keller, über den Ofen im Wohnzimmer bis 
zur Anlage Ihres Traumgartens erhalten 
Sie fachkundige Informationen von Hand-
werksbetrieben aus der Region.
Darüber hinaus erhalten Sie in verschiede-
nen Fachvorträgen wichtige Informationen 
zum Bauen bzw. energetischen Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien.
Programm
13:00 Uhr: „Photovoltaik - Anlagen für Ihr 	
	 Zuhause“ Jochen Schrott, Energie-
	 versorgung Main-Spessart GmbH
13:30 Uhr: „Selbst generierten Photo-
	 voltaikstrom im Haus nutzen, speichern
	 und smart managen“ Christian Heeg, 	
	 Main-Spessart-Solar GmbH
14:00 Uhr: „Sanieren im Bestand“
	 Hans-Peter Schmitt, Energieberatung
	 VerbraucherService Bayern
14:30 Uhr: „Heizungstausch - die richtige, 
	 bezahlbare Heizung der Zukunft“
	 Johannes Mantel, Mantel GmbH
15:00 Uhr: „Erdwärmebohrung - Heizen mi
	 Wärmepumpe im Haus: effizient, smart,
	 unsichtbar...“ Tobias Büttner, Erdwärme 
	 Main-Spessart GmbH
15:30 Uhr: „Zirkuläres Bauen“
	 Romeo Gündling, GC-Group GmbH
Aussteller
•	 Energieversorgung Main-Spessart GmbH
•	 Erdwärme Main-Spessart GmbH
•	 GC-Group GmbH
•	 Heim & Haus GmbH
•	 Hock GmbH Ofenbau
•	 Klimaschutzmanagement
	L andkreis Aschaffenburg
•	 Main-Spessart-Solar GmbH
•	 Mantel GmbH
•	 Spessart Bau(m) und Garten GmbH
•	 VerbraucherService Bayern
	 im KDFB e.V.
Veranstalter der Bau- und Energiemesse 
ist die Kommunalen Allianz WEstSPEssart 
gemeinsam mit dem Klimaschutzmanage-
ment Landkreis Aschaffenburg

Was tun mit der Photovol-
taik-Anlage, wenn die EEG-
Förderung endet?
Themenabend Ü20-PV-Anlagen
29.01.2026, 19.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus,
Hauptstraße 4a, 63867 Johannesberg
In ihrem 21. Betriebsjahr endet für alle 
Photovoltaik-Anlagen die Fördervergütung 
nach dem EEG jeweils zum Ende des Ka-
lenderjahres. Am Themenabend wird auf-
gezeigt, was danach gilt und wie Sie Ihre 
Ü20-PV-Anlage weiter nutzen können. 
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit mit 
verschiedenen Solarfirmen in Kontakt zu 
treten, Fragen zur eigenen Anlagensitua-
tion zu stellen und ein weiteres Vorgehen 
zu besprechen.
Veranstalter ist die Bürgerenergie im 

Landkreis Aschaffenburg eG (kurz BLA) 
gemeinsam mit dem Klimaschutzmanage-
ment des Landkreises Aschaffenburg und 
der Energieberatung des VerbraucherSer-
vice Bayern (VSB). ein.
Ansprechpartner
im Landratsamt Aschaffenburg
Andreas Hoos
Klimaschutzmanagement
Landkreis Aschaffenburg
Telefon: 06021 394-7030
E-Mail: klimaschutz@Lra-ab.bayern.de
Internet: www.klimaschutz-ab.de
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Sonstiges

Unterstützung für Mittel-
stand und Existenzgründer –
Sprechstunden
im Bildungsbüro
der Stadt Aschaffenburg
Ehemalige Unternehmer und Führungs-
kräfte beraten Gründer und Betriebe, die 
Unterstützung suchen.
Nächster Termin (bitte nur nach telefo-
nischer Anmeldung): Freitag, 6. Febru-
ar 2026, nachmittags, im Bildungsbüro 
der Stadt Aschaffenburg, Pfaffengasse 
7.
Sie erreichen uns unter Tel.: 06021-
9009288 u. www.Aktivsenioren.de/kontakt
Die Ehrenamtlichen der AktivSenioren 
Bayern e.V. beraten bei allen unterneh-
merischen Fragen von Existenzgründung 
über Betrieb bis zur Unternehmensnach-
folge. Das Angebot am bayerischen Unter-
main richtet sich an Gründer und Betriebe 
aus der Stadt und dem Landkreis Aschaf-
fenburg sowie dem Landkreis Miltenberg. 
Die Sprechstunden sind kostenlos und fin-
den jeweils einmal im Monat im Bildungs-
büro der Stadt Aschaffenburg statt. Auch 
eine über die Sprechstunde hinausgehen-
de Beratung ist honorarfrei; es werden nur 
Verwaltungs- und Fahrtkosten berechnet.
Weitere Sprechstunden finden statt im 
Rahmen der Unternehmersprechtage in 
der ZENTEC GmbH in Niedernberg.
Dortige Termine und Anmeldung unter 
www.zentec.de/veranstaltungen.
AktivSenioren Bayern e.V.
Als ehemalige Führungskräfte aus Wirt-
schaft, Industrie, Verwaltung und Handel 
bieten wir mit unseren langjährigen und 
äußerst vielseitigen Erfahrungen Hilfestel-
lung bzw. projektbegleitendes Coaching 
bei allen Managementaufgaben, von Pla-
nung, Finanzierung und Rechnungswe-
sen über Organisation, Produktion und 
Personalwesen bis hin zu Marketing und 
Vertrieb, und von der Unternehmensgrün-
dung bis zur Unternehmensnachfolge oder 
-übergabe.
Bayernweit hat unser Verein rund 400 gut 
vernetzte aktive Mitglieder und damit ein 
enormes Erfahrungspotential, das wir gern 
– und ehrenamtlich - weitergeben.
Weitere Informationen unter
www.Aktivsenioren.de

Umweltfreundliche
Alternativen zu Streusalz
Schützen Sie Böden, Gewässer
und Tierpfoten
Streusalz belastet Böden und Gewässer, 
greift Pflanzenwurzeln und Tierpfoten an. 
Es gibt daher viele gute Gründe, auf auf-
tauende Streumittel zu verzichten. Gegen 
Schnee und Eis im Winter gibt es ausge-
zeichnete Alternativen, so der BUND Na-
turschutz.
Streusalz schädigt Böden, Pflanzen 
und Gewässer
Bitte greifen Sie nicht auf Streusalz zu-
rück, um Gehwege und Zufahrten von 
Schnee und Eis zu befreien. Mit dem 
Schmelzwasser dringt das Salz in den Bo-
den ein, sammelt sich dort über die Jahre 
an und führt zu erheblichen Schäden an 
den Wurzeln von Bäumen und anderen 
Pflanzen, die entlang der Straßen wach-
sen. Kochsalzhaltiges Wasser kann auch 
nicht mehr so gut von Wurzeln aufgenom-
men werden. Fortwährender Einsatz von 
Streusalz tötet Bäume, beklagt der BUND.
Die Auswirkungen des Salzes zeigen sich 
besonders im Sommer. Das Laub verfärbt 
sich braun und fällt frühzeitig ab, weil das 
Salz im Boden für zusätzlichen Trocken-
stress sorgt. Bereits im Frühjahr kann das 
Wachstum der Blätter verringert sein. Be-
sonders betroffen vom Salz sind Straßen-
bäume wie Linde, Ahorn und Rosskastanie 
sowie einige empfindliche Heckengehölze.
Durch die Entwässerung von Straßen und 
über die Kanalisation gelangen Streusalze 
ins Grundwasser, in Flüsse oder in Seen. 
Der Chloridgehalt erreicht in manchen 
Gewässern bedenkliche Konzentrationen, 
dann können Umweltschäden an Ökosys-
temen lokal in Teichen, Bächen und Flüs-
sen auftreten.
Schäden für Menschen und Tiere
Korrosionsschäden an Fahrzeugen sowie 
an Brücken gehen häufig auf das Konto 
von Streusalz. Schuhe und Kleidung wer-
den ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen.
Salz greift auch die Pfoten von Hunden 
und Katzen an.
In vielen Kommunen ist der private Einsatz 
von Streusalz deshalb verboten. Trotzdem 
bieten Bau- und Supermärkte immer noch 
in großen Mengen Streusalze an – trotz lo-
kaler Ausbringungsverbote. 
Der BUND rät: So geht Schnee
entfernen umweltfreundlich!
Bei Schneefall gilt das Motto: Je früher ge-
räumt wird, desto besser. Kommen Schip-
pe, Schneeschieber oder Besen rechtzei-
tig zum Einsatz, umgehen Sie verfestigten 
Schnee, der nur schwer zu entfernen ist.
Umweltfreundliche Alternativen
zu Streusalz:
Sand oder Kies, Sägespäne oder umwelt-
zertifizierte Streumittel aus dem Handel 
verwenden. Auch salzfreie Granulate soll-
ten Sie nur sparsam einsetzen. Zum Bei-
spiel kann Splitt als Streumittel je nach 
Gewinnung, Transport und Grad der Wie-
derverwendung eine schlechte Umwelt-
bilanz haben. Umweltzertifizierungen wie 
der Blaue Engel können Aufschluss über 
die Umweltfreundlichkeit von Produkten 
geben.
Mehr Infos: https://www.bund-natur-
schutz.de/oekologisch-leben/verkehr-und-
reisen/streusalz-alternativen

Vorsicht 
im Straßenverkehr –

Achten Sie 
auf Kinder!



Bibliothekszentrum des
Landkreises Aschaffenburg
An der Maas 2, 63768 Hösbach
Ein frohes neues Jahr!
Wir bedanken uns für zahlreiche Besuche 
und Ausleihen im vergangenen Jahr, Ihre 
Treue, Ihr Verständnis und ein gutes Mit-
einander. Nun wünschen wir Ihnen und 
Ihren Familien ein gesundes neues Jahr, 
das hoffentlich viele schöne Momente 
bereithält. Das gesamte Bibliotheksteam 
freut sich auf ein wunderbares Jahr 2026 
gemeinsam mit Ihnen!
Winterzeit ist Fernwehzeit
Wer keine Lust mehr auf Eis und Schnee 
hat, träumt vielleicht schon jetzt vom 
Schnorcheln in Ägypten, Wandern auf Ma-
deira oder weißen Sandstränden auf Ha-
waii. Ob zum Planen oder Träumen – wir 
haben eine große Auswahl an Reisefüh-
rern für Sie zusammengestellt, kommen 
Sie gerne vorbei und decken sich für Ihr(e) 
Wunschziel(e) ein.
Und falls Sie ein bisschen Unterstützung 
bei der Umsetzung der Neujahrsvorsätze 
benötigen, sind Sie bei uns auch gut auf-
gehoben. Von Ajurveda bis Zeitmanage-
ment – wir haben für fast jedes Ziel das 
passende Buch.
Dein Buchclub
Der Buchclub für Jugendliche ab der 5. 
Klasse trifft sich einmal im Monat donners-
tags von 14:00 bis 15:00 Uhr, als nächs-
tes am 15. Januar 2025. Dann quatschen 
wir und tauschen uns über Bücher aus, 
arbeiten weiter an eurem eigenen Buch 
und planen unsere erste Podcast-Folge! 
Kommt gerne dazu und macht mit, wir 
freuen uns immer über neue Gesichter! 
Monatlicher Vorlesespaß
Einmal im Monat wird im Bibliothekszent-
rum vorgelesen und gebastelt. Beim Vorle-
sespaß für Kinder ab vier Jahren erwartet 
Euch eine Bilderbuchgeschichte mit dem 
Kamishibai und danach eine tolle Bas-
telaktion passend zur Jahreszeit. Informa-
tionen und Anmeldemöglichkeiten findet 
ihr auf unserer Homepage.
Unsere Öffnungszeiten:
	 Montag	 08:00 – 16:00 Uhr
	 Dienstag	 13:00 – 19:00 Uhr
	 Mittwoch	 geschlossen
	 Donnerstag	 08:00 – 19:00 Uhr
	 Freitag	 08:00 – 16:00 Uhr
Telefon: 06021 3942333
Mail:
bibliothekszentrum@lra-ab.bayern.de
Online-Katalog:
https://bibliothekszentrum-mediensuche.lra-
ab.de/ 
Homepage:
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/
Erleben-und-Genießen/Bibliothekszent-
rum/
Im Internet sind wir auch außerhalb der 
Öffnungszeiten für Sie da:
Nutzen Sie Ihr persönliches Konto auf un-
serem Online-Katalog zum Verlängern und 
Vorbestellen von Medien.
Beim unterfränkischen Bibliotheksver-
bund: www.finduthek.de können Sie per 
Fernleihe selbstständig Medien bestellen, 
die Sie im Bibliothekszentrum nicht finden.
In der Franken-Onleihe (www.franken.on-
leihe.de) finden Sie digitale Medien wie 
eBooks, eAudios, eMagazines, ePapers. 
Für eAudios und englischprachige eBooks 
empfehlen wir die Libby-App.

Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 
Karlstadt
Online-Kurse im Februar 2026
für Familien mit Kindern von 0 – 3 Jah-
ren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter:
www.aelf-ka.bayern.de/ernaehrung/fami-
lie/
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal!
Kostenfreie Veranstaltungen!
Kinderernährung
ü	Vom Brei zum Familientisch
Montag, 02.02.2026 | 09:00 – 10:30 Uhr
Referentin: Rebecca Kunz, 
Bachelor of Science Oecotrophologie
ü	Das beste Essen für Kleinkinder
Dienstag, 03.02.2026 | 09:30 – 11:00 Uhr
Referentin: Iris Schubert, Ärztin,
Weiterbildung in der Ernährungsmedizin
ü	Von der Milch zum Brei
Mittwoch, 04.02.2026 | 09:30 – 11:00 Uhr
Referentin: Iris Burger, Diätassistentin

Martinusforum
Aschaffenburg-
Schmerlenbach e.V.
Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg
Tel. 06021 392100
E-Mail: info@martinusforum.de
www.martinushaus.de/
www.martinusforum.de
Bitte informieren Sie sich auch auf unse-
rer Homepage, über aktuelle Angebote.
Der Aschaffenburger Stadtrat
nach 1945
In der Reihe Dienstagsgespräche geht es 
diesmal um den demokratischen Neube-
ginn und Wiederaufbau
	 Dienstag, 20.01.2026,
	 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
2026 jährt sich zum achtzigsten Mal die 
erste Wahl des Aschaffenburger Stadtrats 
nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges. 
Seitdem prägt der Stadtrat mit seinen 
Vertreter:innen nicht nur die politisch-ge-
sellschaftliche Entwicklung der Stadt, son-
dern auch deren Geschichte entscheidend 
mit. An diesem Abend werden verschie-
dene Aspekte des Jubiläums in den Blick 
genommen.
Referent*innen: Anika Magath,
Oliver Braun, Julius Goldmann
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Keine Anmeldung erforderlich!

Zwischen Fürsorge und Respekt
Das ABCD der Würde in der Behandlung
	 Dienstag 20.01.2026,
	 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Was bedeutet es, Menschen im Gesund-
heitswesen mit Würde zu begegnen - trotz 
Zeitdruck, Krankheit und institutioneller 
Routinen? Aufbauend auf dem ABCD-Mo-
dell von Harvey Max Chochinow werden 
zentrale Elemente einer würdevollen Hal-
tung vorgestellt. Anhand von Beispielen 
aus der Palliativ- und Psychoonkologie 
wird gezeigt, wie sich Würde im klinischen 
Alltag bewahren lässt - für Patient:innen 
ebenso wie für Behandelnde.
Referentin: Elisabeth Jentschke
Veranstaltungsort: Klinikum Aschaffenburg
Keine Anmeldung erforderlich!

Was geht
Coworking Space Pastoral
	 Dienstag 20.01.2026
	 19.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Dieser Abend bietet ehren- wie hauptamt-
lich Engagierten eine Plattform, die ihren 
Blick bewusst nicht mehr darauf richten 
(wollen), was nicht mehr geht, sondern 
Gemeinden als Freiräume entdecken und 
Neues ausprobieren wollen. Wo gelingt 
das bereits? Wo zeigen sich erste „Knos-
pen des Neuen“?
Die Teilnehmenden tauschen Ideen aus 
und kommen ins Gespräch über neue 
Orte, Gelegenheiten und mehr. Die beiden 
Referent:innen setzen zusätzlich Impulse 
zum Thema Innovation und Start-Up.
Referent:in:
Marion Egenberger, Andreas Bergmann
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!

Unbequeme Hoffnung
Christ sein in der Klimakrise
	 Donnerstag, 19.02.2026,
	 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Lesung und Diskussion mit Mathias Gnädi-
ger, evangelischer Theologe und Klimaak-
tivist. Mathias Gnädiger ist in der Klim-
abewegung aktiv und spricht an diesem 
Abend über seine Hoffnung und seinen 
Glauben, die ihn in seinem Engagement 
tragen. Dabei liest er aus Luisa Neubauers 
Veröffentlichung „Was wäre, wenn wir mu-
tig sind“ und aus „Die Letzte Generation 
- das sind wir alle“ von Henning Jeschke, 
Lina Eichler und Jesuitenpater Jörg Alt
Veranstaltungsort:
Martinushaus Aschaffenburg
Anmeldung erforderlich!
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de

Termine des
BBV Bildungswerkes
Kohl trifft Kreativität - ein Genusskurs
Kohl kann mehr, als man denkt! Von satt-
grünem Brokkoli über zartgrünen Blumen-
kohl, aromatischen Weißkohl und kna-
ckigen Chinakohl bis hin zu leuchtendem 
Rotkohl oder kleinen, feinen Rosenkohl-
Röschen - die Kohlfamilie ist so vielfältig 
wie köstlich. Ob klassisch, international 
inspiriert oder mit modernem Twist - wir 
verwandeln Kohl in echte Genussmomen-
te. Nebenbei gibt es jede Menge Tipps zu 
Einkauf, Lagerung und schonender Zube-
reitung, damit Aroma, Farbe und Vitamine 
perfekt erhalten bleiben.
Zum krönenden Abschluss genießen wir 
unsere kreativen Kohlgerichte in geselli-
ger Runde. In diesem Kurs entdecken Sie 
spannende Rezepte die zeigen, wie ab-
wechslungsreich Kohl in der Küche einge-
setzt werden kann.
Termine:
	 05.02.2026 und 06.02.2026
	 jeweils um 18.00 Uhr
Wo:
	L ehrküche Landwirtschaftsamt,
	 Aschaffenburg
Referentin:
	 Carmen Wenzel, Ernährungsfachfrau
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle, 	
	 Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14
	 unbedingt erforderlich.
Teilnahmegebühr:
	 € 20,– zzgl. Materialkosten  
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ONLINE  - 
Warum jeder Bauer ein Influencer ist
Youtube, Facebook, Instagram – Soci-
al Media bietet ideale Möglichkeiten, mit 
Verbrauchern ins Gespräch zu kommen, 
Diskussionen zu beeinflussen und Vorur-
teilen ein authentisches, überzeugendes 
Bild der bayerischen Landwirtschaft ent-
gegenzusetzen. Die Referentin berichtet, 
wie der Verein „Unsere Bayerischen Bau-
ern“ digitale Medien für seine Arbeit nutzt. 
Sie beleuchtet Möglichkeiten, wie jeder 
Landwirt Social Media & Co. für sich selbst 
nutzen kann. Sie lernen die Möglichkeiten 
unterschiedlicher Social-Media-Kanäle für 
Image und Dialog kennen. Außerdem er-
halten Sie konkrete Tipps, wie Sie digitale 
Medien (inkl. Website) für Ihren eigenen 
Betrieb nutzen können.
Termin:
	 09.02.2026 um 19.30 Uhr
Wo:
	ONLIN E
Referentin:
	 Eva-Maria Haas,
	 „Unsere Bayerische Bauern“e.V.
Anmeldung an der BBV Geschäftsstelle,
	 Frau Krebs, Tel. 06021 42942-14
	 unbedingt erforderlich.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Weidenflechtkurs - 2 Tage-Kurs
Seit vielen tausend Jahren begleiten Ge-
flechte den Menschen in allen Kulturen 
weltweit. Traditionell wurden Gebrauchs-
gegenstände jeglicher Art gefertigt, die 
nützliche Begleiter des Menschen in 
Haus und Hof waren. Heutzutage ist das 
Flechthandwerk auch zu einem Bestand-
teil unserer modernen Lebens- und Ein-
richtungskultur geworden. Flechtobjekte 
zieren nicht nur unsere Gärten, sie halten 
auch Einzug in unsere vier Wände. Unter 
fachkundiger Anleitung erlernen Sie die 
Grundkenntnisse, sowie die Techniken des 
Flechtens von Weidenkugeln und anderen 
kreativen Dekorationen mit verschiedenen 
Weiden.
Termine:
	 27.02.2026 von 18.00 - 22.00 Uhr und 	
	 28.02.2026 von 09.00 - 16.00 Uhr
Wo:
	 Flechtwerkstatt Niedernberg
Referentin:
	 Christine Hartlaub, Korbmachermeiste-
rin
Anmeldung bei Ortsbäuerin Christine
	 Zieger, Tel. 0151-16950374
	 unbedingt erforderlich.
Teilnahmegebühr:
	 € 100,– zzgl. Materialkosten

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstraße 4a, 63864 Glattbach berät 
Sie qualifiziert und kostenfrei in allen Fra-
gen zur Rentenversicherung. Anträge auf 
Rente und Kontenklärung können zeitnah 
gestellt werden. Terminvereinbarungen bit-
te unter Telefon 06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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E-Mail-Adresse für Ihre Beiträge:
email@tuebel-druck.de

Im Betreff bitte nicht vergessen: 
Welche Gemeinde, welcher Verein!

„Seht, das Lamm Gottes,
das die Sünde der Welt
hinwegnimmt!“
(Evangelium vom 2. Sonntag
im Jahreskreis A - Joh 1,29-34)
Liebe Leserin, lieber Leser,
bevor wir uns zum Empfang der Kommuni-
on aufstellen um nach vorne zu gehen und 
den Leib des Herr zu empfangen, zeigt der 
Priester oder die Wort-Gottes-Dienst-Be-
auftragte der versammelten Gemeinde die 
Kommunion und spricht: „Seht, das Lamm 
Gottes, das die Sünde der Welt hinweg-
nimmt!“
Dieses Wort geht auf Johannes den Täu-
fer zurück. Im Evangelium am 2. Sonntag 
im Jahreskreis A wird es verkündet. Der 
Täufer weist auf die außergewöhnliche 
Gestalt des Jesus von Nazareth hin, der 
von Gott gekommen ist, um mit „Heiligen 
Geist zu taufen!“
Sehr anschaulich wurde im letzten Vorwort 
unseres Diakons darauf hingewiesen, wie 
beim Geschehen der Taufe sich „der Grö-
ßere“ zurücknimmt um dem „Kleineren“ 
gegenüber seinen Respekt und seine Ach-
tung zu zeigen: Begegnung auf Augenhö-
he!, das ist sein Anliegen und das auch 
seine Botschaft.
Der Sohn Gottes will dem Größten, den 
je eine Frau geboren hat, „auf Augenhö-
he begegnen!“ Und uns - den Getauften, 
den aus Heiligen Geist geborenen - will er 
ebenfalls „auf Augenhöhe begegnen“, sind 
wir doch, die Kleinsten im Himmelreich, 
größer als Johannes der Täufer!
Es wird scheinbar alles auf den Kopf ge-
stellt.
Das, was wir an Weihnachten gefeiert ha-
ben, kommt hier zum Ausdruck:
Gott wird ein Mensch wie wir. Gott will 
den Menschen, jedem Menschen auf Au-
genhöhe begegnen. Und der einzelne 
Mensch, ungeachtet seines Könnens, sei-
ner Fähigkeiten oder seines Reichtums, ist 
bei Gott sehr, sehr wichtig und wertvoll.
Hier gilt es innezuhalten und sich zu fra-
gen:
•	� Bin ich bereit diese ungeheuerliche Bot-

schaft von der Liebe Gottes zu jeden 
Menschen auch für mich gelten zu las-
sen?

•	� Bin ich bereit, mich so anzunehmen, 
wie ich nun einmal bin, weil ich weiß, 

Kirchliche Nachrichten

dass mich Gott schon immer so an-
nimmt und liebt?

Und es kommt dann ein weiterer Schritt 
hinzu, der uns allen immer wieder schwer-
fällt:
•	� Wenn Gott mich liebt und wertschätzt 

und mich an sein Herz drückt, unab-
hängig meines Tuns und meiner Leis-
tung, dann gilt dies doch auch für jeden 
Menschen: Bin ich bereit, auch dies so 
anzunehmen und anzuerkennen?

•	� Will auch ich immer wieder neu versu-
chen, den anderen, mein Gegenüber, 
so anzunehmen und wertzuschätzen, 
wie es unser Gott, der Vater Jesu, im-
mer schon tut?

Es bleibt die Herausforderung, in die uns 
auch das neue Jahr 2026 wieder stellt:
Haben wir Vertrauen und haben wir Mut 
diesen Weg miteinander zu gehen.
Einen frohen Sonntag wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Nikolaus Hegler

Gottesdienstordnung
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach - Johannesberg
vom 17.01. bis 25.01.2026

Samstag, 17.01.2026 –
Hl. Antonius, Mönchsvater in Ägypten
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Steinbach
17:00 Uhr Vorabendmesse
	 f. Elfriede Englert, Hanno Löppen
	 u. Ang.
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Wort-Gottes-Feier -
	 Dreiviertel-Sonntag
Sonntag, 18.01.2026 –
2. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Maria u. Otto Heeg, Tochter Gabriele
	 f. Inge Kern zum Jahrtag u. Ang.
Rückersbach
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Ella Kampfmann u. Ang.
Dienstag, 20.01.2026 –
Hl. Sebastian, Märtyrer
Johannesberg
10:30 Uhr Messfeier
	 in der Tagesstätte Johannesberg
Glattbach-RZ
14:00 Uhr Messfeier für Senioren
Mittwoch, 21.01.2026 –
Mittwoch der 2. Woche im Jahreskreis
Rückersbach
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Eduard u. Gertrud Fleckenstein,
	 Markus Kerber
	 f. Heinz Bathon
Donnerstag, 22.01.2026 – Donnerstag 
der 2. Woche im Jahreskreis
Johannesberg
14:00 Uhr Messfeier für Senioren
	 f. Günter Steinbacher u. Ang.
	 f. Edeltrud u. Alfred Link, leb. u. verst. Ang.
	 f. Renate Heininger u. Ang.
	 f. verst. Mitglieder vom Frauenclub,
	 Hedwig Sparfeld, Inge  Ziegenbein,
	 Claudia Thimm, Irmi Scherer,



	I nge Ködel, Doris Diess, Anita Krausert
	 f. Fam. Zirpel u. Bernhard
	 f. Winfired u. Ida Hofmann
	L eb. u. verst. Ang.
	 f. Junker Winfried leb. u. verst. Ang.
Freitag, 23.01.2026 –
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis
Steinbach
17:30 Uhr Rosenkranz
	 für die verfolgten Christen weltweit
18:00 Uhr Messfeier
	 f. Erna u. Adolf Fecher, u. Heinrich Knaf
Samstag, 24.01.2026 –
Hl. Franz von Sales, Bischof, Ordens-
gründer, Kirchenlehrer
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Glattbach-RZ
17:45 Uhr Vorabendmesse
	 f. Leb.u. Verst. der
	 Schützengesellschaft Glattbach
	 f. Artur Rosenberger,
	 Eltern u. Schwieger-
	 eltern, Benno Stenger u. Ang.
Sonntag, 25.01.2026 –
3. Sonntag im Jahreskreis A
Kollekten für die Aufgaben
unserer Pfarrgemeinden
Johannesberg
10:00 Uhr Messfeier
	 f. Hugo Sauer u. Ang.
	 f. Anni u. Erhard Rosenberger u. Ang.
	 Gedenkfeier
	 f. Karolina u. Walter Fleckenstein
	 f. Edgar Staab best. vom
	K apellenverein Breunsberg
Rückersbach
10:00 Uhr Messfeier

Pfarreiengemeinschaft
Glattbach-Johannesberg

St. Maria und Johannes d. T.
Vorbereitung
auf die Feierliche Erstkommunion
Am Samstag, 10.01.2026, fand der Ein-
führungstag der Erstkommunionkinder mit 
ihren Eltern im Roncalli-Zentrum in Glatt-
bach statt. Bei Kaffee und Kuchen (vielen 
Dank allen, die für uns gebacken haben!) 
trafen sich 14 Kommunionkinder aus Glatt-
bach und 27 Kommunionkinder aus Jo-
hannesberg.
Während Pfarrer Hegler noch das Pro-
gramm des Nachmittags vorstellte, wurden 
die Kinder von den fleißigen Katechetin-
nen Denise Bauer und Mirjam Kemmerer 
entführt. Auf kindgerechte Weise und mit 
spielerischer Art brachten sie den Kindern 
den Kirchenraum, die verschiedenen Ein-
richtungen wie Weihwasserbecken an den 
Eingängen, Taufstein mit Osterkerze, Altar 
und Tabernakel näher.
Mit einem Bibel-Teilen des Evangeli-
um des Sonntags vom Fest TAUFE DES 
HERRN versuchte Pfarrer Hegler mit den 
Eltern den Sinn der Schrift zu verstehen:
„Du bist mein geliebter Sohn!“, so die Bot-
schaft des Matthäusevangeliums, trifft in 
besonderer Weise auf Jesus von Nazareth 
zu. Aber beim gemeinsamen Sprechen 
des GEBET DES HERRN, das uns Jesus 
selbst gelehrt hat, bekennen wir uns zu 
Gott, UNSEREN VATER und bestätigen 
wir zugleich, dass wir alle Geschwister 
sind: Geschwister Jesu - Kinder Gottes - 
geliebt von Gott selbst!
In der sich anschließenden Messfeier er-
neuerten die Kinder und alle Mitfeiernden 
ihre Taufe und stimmten freudig in das 

Taufbundlied ein. Die Kommunionkinder 
stellten sich der Gemeinde vor und bei 
den Fürbitten unterstützten sie die Ge-
meinde kräftig.
Noch am selben Tag meldeten sich weite-
re zwei Katechetinnen aus Johannesberg:
Rebecca Erhardt und Malou Steinbacher 
verstärken nun das Team, worüber sich 
Pfarrer Hegler sehr freut.
Ein besonderes Lob mit Anerkennung und 
Dank gilt dem Roncalli-Team um Frau 
Christel Herrmann, die für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt haben: Die frisch 
gebackenen Salzbrezeln machten eine 
sehr guten Eindruck und wurden gerne 
verspeist.
Frauenfrühstück
Alle interessierten Frauen sind herzlich 
eingeladen zum nächsten Frauenfrühstück 
am Mittwoch, 21. Januar 2026, 9.00 Uhr 
im MGH Johannesberg.
Thema: Wir stellen das Programm für 
2026 zusammen
Bringt bitte viele Ideen und Anregungen für 
unsere Themen mit!
Herzlich willkommen!
Nähere Informationen bei
Doris Riedel, Tel. (0 60 29) 81 30

GSA Liturgie
trifft sich am Donnerstag, 22.01.2026
Im nächsten Halbjahr wird es Veränderun-
gen im Pastoralen Raum Aschaffenburg-
Ost (=PR AB-Ost) geben. Pfarrer Matthias 
Rosenberger wird am Ostermontag die 
Pfarrei Hösbach verlassen und aus ge-
sundheitlichen Gründen in den Ruhestand 
gehen und Pfarrer Alfred Bauer wird Ende 
April die Pfarrei Goldbach verlassen, um 
sich auf seine neue Stelle vorzubereiten.
Mit Moderator Erich Sauer, Pfarrer von 
Haibach und mir stehen dann noch zwei 
Pfarrer für den PR AB-Ost (Goldbach-Hai-
bach-Hösbach-Glattbach-Johannesberg) 
zur Verfügung.
Daher ist es wichtig, dass wir hier vor Ort 
unsere Möglichkeiten ausloten und uns 
über die zukünftigen Gottesdienste aus-
tauschen, verschiedene Formen erproben 
und aus den bisherigen Erfahrungen gute 
Konsequenzen für die Zukunft ziehen.
Das Treffen des GSA Liturgie am Don-
nerstag, 22.01.2026, um 19.30 Uhr, in 
der Tafel im RZ Glattbach, will dazu bei-
tragen, die offenen Fragen miteinander zu 
klären und uns auf die kommende Situati-
on vorbereiten.
Ihr Pfarrer Nikolaus Hegler

Für Frauen: Sehen - hören - riechen - 
schmecken - fühlen - tasten
Bibel erleben mit allen Sinnen
Zum ersten Bibelgespräch nach Weih-
nachten lade ich alle Frauen ein.
Am Montag, 26.01.2026, treffen um 18.00 
Uhr im MGH-Café, Hauptstraße 4 in Jo-
hannesberg. Auch neue Frauen sind herz-
lich willkommen!
Angelika Schwarzkopf

Bibel-TEILEN in SIEBEN-SCHRITTEN
Auch im neuen Jahr treffen wir uns wieder 
zum Bibel-TEILEN immer montags von 
18.30 bis 20.00 Uhr im MGH Café Johan-
nesberg. Vorkenntnisse sind nicht notwen-
dig. Interessierte sind immer herzlich will-
kommen.
Zur besseren Planung gebe ich die Ter-
mine fürs erste Halbjahr weiter: 02.02. / 
02.03. / 13.04. / 04.05. / 01.06. / 06.07.
von 18.30 bis 20.00 Uhr
Ihr Pfarrer Nikolaus Hegler

Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.

Tauftermine (Anmeldung bis spätes-
tens 8 Wochen vorher)
Sonntag, 08.03.2026, um 14.00 Uhr
Karsamstag, 04.04.2026, in der Oster-
nacht
Ostersonntag, 05.04.2026, in der Messfei-
er und um 14.00 Uhr
Ostermontag, 06.04.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 12.04.2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 17.05.2026, 14.00 Uhr
Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 9 20 767 - 0
Fax (0 60 21) 6 29 27 03 
Montag u. Donnerstag� 9.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch� 16.00 – 17.30 Uhr
Vom 30.01.2026 bis 06.02.2026 ist das 
Pfarrbüro in Glattbach geschlossen.
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
Mittwoch u. Freitag� 9.00 – 11.30 Uhr
Donnerstag� 16.00 – 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro Johannesberg ist an den 
Tagen: 18. / 23. / 30. Dezember 2025 und 
2. Januar 2026 geschlossen.
Mail-Adresse: 
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen (bitte die Urlaubszei-
ten berücksichtigen)
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, die 
über den Kollektenkorb oder per Briefkas-
ten an das jeweilige Pfarrbüro weitergeleitet 
werden. Bitte achten Sie darauf, dass die 
Bestellungen spätestens 3 Wochen vor 
Termin eingereicht werden.
Zum Gespräch
stehen Ihnen gerne zur Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
	 mobil 0171 35 28 379
Diakon Alexander Fuchs: 
	 mobil 0175 29 60 884
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
	 Termine bitte mit den Pfarrbüros
	 absprechen.
Helga Balthesen 
	 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
	 Tel. (0 60 21) 42 18 11
Internet:
•	 Pfarreiengemeinschaft: 
	 www.kirche-glattbach-johannesberg.de
•	 Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
	 www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
•	 Roncalli-Zentrum: 
	 www.roncalli-glattbach.de

Bücherei Glattbach
•	 Montag	 09.00 - 10.00 Uhr
•	 Dienstag	 16.00 - 18.00 Uhr
•	 Donnerstag	 18.30 - 20.00 Uhr
•	 Samstag	 17.00 - 18.00 Uhr
•	 Sonntag	 11.00 - 12.00 Uhr 
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten.
Tel. (0 60 21) 6 29 27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach

Nächstenhilfe Glattbach
Tel. (0 60 21) 6 29 25 43
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Caritas-Sozialstation
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 - Tel. (0 60 21) 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige 
Programm unserer regionalen Bildungs-
häuser:
•	 Tagungszentrum Schmerlenbach: 
	 www.schmerlenbach.de
•	 Martinushaus Aschaffenburg: 
	 www.martinushaus.de
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Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg

ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15
63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25
Fax: 42 45 90
E-Mail:
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. 
Schauen Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerinnen:
Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin 
M. Schönwald Sprechstunde nach Verein-
barung, bitte telefonisch anfragen.
Montag � 11:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag � 14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag � 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag	�  09:30 – 11:30 Uhr
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch 
wünschen. Melden Sie sich telefonisch 
oder per E-Mail. Unser Anrufbeantworter 
wird täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. 
Bis bald, wir freuen uns auf Sie!
Ihr St. Paulus-Team

********************************
Jahreslosung 2026:
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ (Offenbarung 21,5)
Ein kleiner Moment der Unachtsamkeit 
– und klirr! Etwas fällt zu Boden und zer-
bricht. Solche Dinge lassen sich meist 
ersetzen. Doch manchmal zerbrechen 
Vertrauen, Beziehungen oder Hoffnungen 
– und dann schmerzt es tief. Unser Leben 
ist zerbrechlich.

In Japan gibt es eine Kunst, Zerbroche-
nes zu heilen: Kintsugi. Dabei werden die 
Risse mit Gold ausgefüllt und Tassen er-
strahlen in einem neuen Glanz. Die Bruch-
stellen bleiben sichtbar – und machen das 
Gefäß erst besonders schön.
Was wäre, wenn wir mit unseren eigenen 
Verletzungen und denen von anderen, mit 
unseren Lebensscherben nicht so bleiben 
müssten. Die Bruchstellen des Lebens ge-
rade nicht kaschieren, sondern offen und 
ehrlich zu ihnen stehen – im Wissen da-
rum, dass sie uns wertvoll machen. Und 
vielleicht ist Gott wie ein Kintsugi-Meister: 
Und so wie der Kintsugi-Meister fehlende 
Scherben nachbildet und an die richtige 
Stelle setzt, so vollendet Gott auch das, 
was bei uns fehlt. Die vergoldeten Nar-
ben zeigen, dass Vergeben und Verzei-
hen nicht Vergessen bedeutet. Aber Gott 
schenkt Neuanfang! Wir sind gerne für Sie 
da - hören wir, beten mit Ihnen und suchen 
nach dem Neuen, das Gott schenkt. Denn 
er spricht: „Siehe, ich mache alles neu.“
M. Schönwald & das St. Paulus-Team

********************************
Wir sammeln weiter…
„St. Paulus unterstützt
mit Lebensmitteln…“
WIR, SIE können etwas tun gegen Ar-
mut und Obdachlosigkeit in unserer Stadt 
Aschaffenburg. Sie können Ihre Spenden 
im Kreuzgang im bereitgestellten Korb ab-
geben, sollte das Tor geschlossen sein, 
läuten Sie gerne zu den Öffnungszeiten 
am Pfarrbüro oder bringen Ihre Spende 
zu den Gottesdienstzeiten. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in 
der zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit 
ihrer Großherzigkeit auch in den kommen-
den Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 

********************************
Unsere Gottesdienste:
Freitag, 16.01.2026
19:30 Uhr Gottesdienst
	 zur Allianzgebetswoche, „Gott ist treu“
	 M. Schönwald und R. Broszat
	 (FEG Aschaffenburg), Pauluskirche
Sonntag, 18.01.2026
10:00 Uhr Geschichte mit Herz und Mut
	 Bücherei St. Paulus
10:15 Uhr Gottesdienst
	 V. Wölfle, Pauluskirche
	 anschließend Neujahrssekt
Sonntag, 25.01.2026
10:15 Uhr Gottesdienst
	 M. Schönwald, Pauluskirche
	 anschließend Gemeindeversammlung
	 im Gemeindehaus
Sonntag, 01.02.2026
10:15 Uhr Gottesdienst,
	 V. Wölfle, Pauluskirche
	 anschließend
	K irchenkaffee im Gemeindehaus
Sonntag, 08.02.2026
10:15 Uhr Auftakt-Gottesdienst Exerzitien
	 A. Kobler, Pauluskirche
	 anschließend
	K irchenkaffee im Gemeindehaus

********************************
Konfi-Kurs 2025/2026:
Der nächste Konfi-Kurs ist am:
23. Januar, 17:15 Uhr, im Gemeinde-
haus

Sing & Pray
Einmal im Monat feiern wir wieder einen 
Abendgottesdienst anstatt des Gottes-
dienstes am Morgen, der nächste ist am 
Sonntag, 15.02.2026 um 18.00 Uhr. 
Unter dem Motto Sing & Pray erwartet Sie 
ein stimmungsvoller Gottesdienst mit Mu-
sik, persönlichem Gebet und Segen.

********************************
Kindergottesdienst –
Familiengottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich 
zum Haupt-Gottesdienst statt. Und wir fei-
ern Gottesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Kindergottesdienst wird dann 
auch wieder hier bekanntgegeben. 

********************************
Seniorenkaffee
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 bis 16:30 statt. 
Die nächsten Termine sind am: 
23. Februar
	 „Musik mit Heribert“
9. März
	 „Lumiere Cameroun“
vorgesehen. Nach einem kurzen geist-
lichen Impuls stehen zunächst der Aus-
tausch und die Geselligkeit im Vorder-
grund. Für das leibliche Wohl sorgt unser 
Kuchen-Team. – Vielen Dank vorab. Was 
Sie mitbringen können? Freude am ge-
meinsamen Kaffeetrinken. Ideen für die 
Gestaltung zukünftiger Treffen. Humor. 
Bekannte, Freunde und Nachbarn … 
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.

********************************
Krabbelgruppe
In unsere Krabbelgruppe laden wir Eltern 
mit ihren Babys oder Kleinkindern wieder 
herzlich ein, sich in angenehmer Runde 
kennenzulernen, auszutauschen und mit-
einander zu singen und zu spielen.
Rückfragen oder Anmeldungen gerne an 
das Pfarrbüro.

********************************
Austräger Gemeindebrief gesucht:
Wir würden uns freuen, wenn Sie dazu 
beitragen könnten, unseren zwei bis 
dreimonatlich erscheinen, Gemeindebrief 
an die evangeli-schen Haushalte zu ver-
teilen. Melden Sie sich gerne bei uns. Wir 
sind sehr dankbar über jede Unterstüt-
zung. 
Weitere Infos: 
Pfarram St. Paulus, V. Wölfle 

********************************
Nachbarschaftshilfe für Damm/Striet-
wald – wer macht mit?
„Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst.“ – Jesu Aufforderung klingt einfach, 
wird im Alltag aber schnell zur Herausfor-
derung. Umso wichtiger ist es, dass wir als 
Gesellschaft und Kirche Räume schaffen, 
in denen praktische Hilfe und Mitmensch-
lichkeit möglich werden.
Zu Jahresbeginn haben B. Oberle von der 
Fachstelle Gemeindecaritas und A. Haas, 
Diplom-Sozialpädagogin im Pastoralen 
Raum Aschaffenburg, zu einem ersten 
Austausch eingeladen – mit dem Ziel, eine 
neue Nachbarschaftshilfe für Damm/
Strietwald auf den Weg zu bringen.
Beim Infoabend kamen Engagierte aus 
unterschiedlichen Bereichen zusammen: 



aus der Paulusgemeinde, der katholischen 
Kirchengemeinde Heilige Dreifaltigkeit, der 
Stadtbau Aschaffenburg, der GESTA und 
der Kommunalpolitik.
Dabei wurde deutlich: Die frühere Nach-
barschaftshilfe, die über viele Jahre von 
Gemeindereferentin G. Kern aufgebaut 
und getragen wurde, hat viel Gutes be-
wirkt. Daran möchten wir anknüpfen – in 
neuer Form und mit breiterer Beteiligung.
Geplant ist, einen Leitungskreis mit Vertre-
terinnen und Vertretern der beteiligten Ein-
richtungen zu etablieren. Das Herzstück 
aber wird ein Kreis von Ehrenamtlichen 
sein, die kleinere Unterstützungsdienste 
übernehmen: Einkäufe, Begleitung, ein 
offenes Ohr – keine Pflege, keine Reini-
gung, aber konkrete Hilfe im Alltag.
Haben Sie Lust mitzumachen? Dann 
melden Sie sich – oder lassen Sie sich 
ansprechen.
Wir freuen uns auf Menschen, die Zeit, 
Kraft und Herz für eine starke Nachbar-
schaft einbringen möchten.
V. Wölfle

********************************
Neustart in der Bücherei
In der Bücherei St. Paulus tut sich wieder 
etwas. Geschichten verbinden Menschen, 
bringen miteinander ins Gespräch und öff-
nen Türen. Darum gibt es jetzt zwei neue 
regelmäßig stattfindende Angebote, die 
Lust auf Lesen und den Austausch ma-
chen: GedankenRaum und Geschichten 
für Herz und Mut.
„Geschichten für Herz und Mut“. 
Vorlesestunde für Kinder 
in der Bücherei St. Paulus
Dieses Angebot richtet sich an Kinder von 
4 bis 8 Jahren. Gemeinsam hören wir Ge-
schichten, die Mut machen und das Herz 
berühren. Es geht um Freundschaft, Ver-
trauen, Familie und kleine Alltagsaben-
teuer, in denen Kinder sich wiederfinden 
können.
Termine: Sonntag, 18.01. und 01.03.,
jeweils 10.00 Uhr
GedankenRaum – Lesen und Leben tei-
len
Der GedankenRaum findet einmal im Mo-
nat als offenes Treffen statt – mit Zeit zum 
Zuhören, Austauschen und Nachdenken. 
Mal steht ein Buch im Mittelpunkt, mal ein 
Thema aus dem Leben. Kein Pflichtpro-
gramm, keine Vorbereitung – einfach ein 
Abend in guter Atmosphäre.
Termine: Freitag, 30.01. und 27.02.,
jeweils 18.30 – 20.00 Uhr
Beide Angebote finden in der Bücherei 
St. Paulus, Boppstr. 17, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig – einfach vorbeikom-
men und mitmachen.
Gestaltet werden die Treffen von O. Pen-
ner und K. Klein, die die Bücherei Schritt 
für Schritt wieder mit Leben füllen.
Wer Freude an Büchern, Begegnung und 
guten Ideen hat, ist herzlich eingeladen, 
das Büchereiteam zu unterstützen. � V. 
Wölfle

********************************
Vorschau Weltgebetstag 2026
Ökumenischer Gottesdienst 
06.03.2026 um 18.00 Uhr in der
St. Pauluskirche Aschaffenburg/Damm.
Im Anschluss Einladung zum gemütlichen 
Ausklang im Gemeindehaus St. Paulus.

„Evangelisch“ 
im Radio/ Fernsehen: 
Radio: 
Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf Bayern 
1:  Evangelische Morgenfeier. Danach 
in der in der Mediathek: www.br.de/me-
diathek/podcast/evangelischemorgenfei-
er/551
Jeden zweiten Sonntag um 10:05 Uhr im 
Deutschlandfunk: Gottesdienst. 
Informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/
kirche-im-radio/
Fernsehen: 
Jeden zweiten Sonntag um 9:30 Uhr im 
ZDF: Evangelischer Gottesdienst.
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Erdbestattungen - Feuerbestattungen - Seebestattungen - Überführungen - Exhumierungen

Tag und Nacht, sonn- und feiertags dienstbereit!

Beerdigungsinstitut
Erich Kraus jun. GmbH
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.erichkraus.com

              

Erich Kraus

Ursula Kraus-Hofmann

Frank Kraus

Jochen Hofmann

In Aschaffenburg, nur am Schönbergweg 27
(gegenüber Dämmer Friedhof)

Auch nach dem Tod unseres Chefs 
und Firmengründers sind wir für Sie da 
und bitten weiterhin um ihr Vertrauen.

Telefon 06021/21755

An die Abonnenten 
des Amts- und Mitteilungsblattes

Der Jahresbeitrag wird mit SEPA-Lastschrift in der Kalenderwoche 4/2026 
abgebucht. 
Ihre Mandatsreferenznummer wurde Ihnen 2013 übermittelt (die Mandatsre-
ferenznummer entspricht der Abonnentennummer).
Die Gläubiger-ID der Druckerei Tübel GmbH lautet DE93ZZZ00000141952.
Um unnötige Bankgebühren wegen Rückläufer für Sie zu sparen, bitten wir 
Sie bei Änderungen ihrer Bankverbindung diese bis 18.1.2026 uns mitzutei-
len. Dies gilt vor allem durch die Fusion der Raiffeisenbanken.
Einfach ausfüllen und uns faxen, mailen oder bei der Gemeinde abgeben.

Ansprechpartner: 
Frau Schröder, Telefon: 09372/4083860, Mo. – Do., 8.30 – 15.00 Uhr.

IBAN (= Kontonummer)
DE

Name

Adresse
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roncalliAllerlei - für jede*n was dabei

• So, 18.01., 14:00–17:00 Uhr:

sonntagsCafé – Kaffee, Kuchen, gemütlich

• Di, 20.01., 14:30–18:00 Uhr:

50 plus X – der besondere Nachmittag

Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

• Di, 20.01. →  verschoben auf 03.02.!!! 

küchenTalk – Interkulturelles Abendessen

Mit Mustafa & Abood (syrisch-kurdisch)

• So, 25.01., 10:00–13:00 Uhr:

familienBrunch – ausgebucht!

• Di, 27.01. – Do, 29.01., 19:00–21:00 Uhr:

theWeek – drei Abende für das Klima

Ein Gruppenerlebnis, das uns hilft zu erkennen, was 

auf uns zukommt und was wir dagegen tun können.

Bitte anmelden.

• Sa, 07.02., nach dem Gottesdienst:

türÖffner - der Glattbacher Dämmerschoppen

• Mo, 09.02., 18:00–21:00 Uhr:

handarbeitsKreis – Stricken, Häkeln, Miteinander

• Di, 10.02., 14:00–17:00 Uhr:

spieleNachmittag – für Jung & Alt

• Di, 10.02., 16:45–18:00 Uhr:

roncalliTeens – der Treff  für Jugendliche

• Do, 12.02., 19:30–21:30 Uhr:

zwischenRaum – offen, anregend, intensiv

• Do, 12.02., 19:30 –21:00 Uhr:

meditativTanzen – entspannend, spirituell, bewegt

nur für Frauen

• Mo, 16.02., 14:30 –18:00 Uhr:

50 plus X – der besondere Nachmittag

Anmeldung bei Heribert Englert (Tel: 48204)

frühStück - Das kleine Glück am Mittwoch

Mit reich gedecktem Frühstücksbuffet, entspannter 

Atmosphäre & Krabbel-Ecke für die Kleinsten.

Von 8:00 bis 10:30 Uhr außer in den Ferien
9,50 € pro Person | Kinder ab 3 bis 12 Jahren nur 3,50 €

Anmeldung erwünscht jeweils bis montags, 12:00 Uhr

Neue Tradition
Ab wann lässt sich eigentlich von einer neuen Tradition

sprechen? 

Zum vierten Mal in Folge fand der Glattbacher Neujahrs-

empfang jetzt im Roncalli  statt. Und irgendwie fühlt es

sich nun tatsächlich schon traditionell an, dass sich am 6.

Januar der Saal mit Menschen füllt, die sich das Jahr über

im  dörflichen Leben engagieren. 

Händeschütteln,  gute  Wünsche,  Segen der  Sternsinger,

Ansprachen  des  Bürgermeisters  und  einer  Kirchenver-

treterin,  musikalische und kulinarische Leckereien,  mit-

einander anstoßen und viele, viele freundliche Gespräche

führen. Das tut dem Gemeinwesen gut. 

  Neu im Programm 

• Sonntag, 1. März, 17:00 Uhr:

„Momentmal“ – Konzert der Projektband rund um 

Burkard Vogt mit geistreichen Songs 

Dazu: Roncalli-Tapas-Buffet

Eintritt frei – Spenden für die Band willkommen.

• Freitag, 20. März, 18:30 Uhr:

„St. Patricks familyPub“  mit Joe Ginnane
Es gibt Pulled Pork,  grüne Limo für die Kids, Kilkenny 

und Whiskey für die Erwachsenen.

Eintritt 12,- €. 

Kinder und ein Elternteil je Familie frei.

•

      Lange Str. 40   |    63864 Glattbach   |    (06021) 62 92  701
     kontakt@roncalli-glattbach.de    |   www.roncalli-glattbach.de

String Bandits 
Freitag, 23. Januar, 20:00 Uhr

entfällt



Darts-Abteilung
Dart 4. Bezirksliga West – Spielbericht
Die 1. Mannschaft des FSV Glattbach trat 
am Spieltag auswärts beim Tabellenführer 
SV Dertingen Ducks II in Wertheim-Der-
tingen an. Gespielt wurde im Modus 501 
Double Out, insgesamt 16 Spiele, jeweils 
Best of Five Legs.
Der Spielverlauf gliederte sich wie folgt:
Zunächst standen vier Einzel auf dem 
Programm, nach denen der FSV Glatt-
bach bereits mit 3:1 in Führung lag. Auch 
die anschließenden zwei Doppel konnten 
souverän mit 2:0 gewonnen werden. In 
den darauffolgenden vier Einzeln setzte 
sich Glattbach erneut durch und entschied 
diese Phase ebenfalls mit 3:1 für sich. Das 
nächste Doppel endete 1:1, ehe die letz-
ten vier Einzelspiele ausgeglichen mit 2:2 
verliefen.
Am Ende stand ein verdienter 11:5-Aus-
wärtssieg für den FSV Glattbach I auf der 
Anzeigetafel. Trotz des deutlichen Ergeb-
nisses waren die einzelnen Spiele deutlich 
knapper, als es das Resultat vermuten 
lässt. Ausschlaggebend war vor allem die 
starke Leistung auf die Doppel, hier prä-
sentierte sich der FSV Glattbach bären-
stark.
Auch in den Statistiken wusste das Team 
zu überzeugen:
Der FSV Glattbach erzielte eine 180, ver-
buchte zwei High Finishes (Checkouts 
über 100 Punkte) und stellte zudem den 
Best Low Darter (niedrigste Anzahl an 
Würfen zum Checkout) des Abends (zwei-
mal mit 18 Darts).
Insgesamt war es eine geschlossene und 
konzentrierte Mannschaftsleistung, bei der 
sich das Team gegenseitig pushte und un-
terstützte, ein wichtiger und verdienter Er-
folg gegen den Tabellenführer.
Für die 1. Mannschaft waren im Einsatz: 
Kapitän Christian Stenger, Christian Moos, 
Adam Gaida, Thomas Ebert und Tobias 
Hornung
Die vielen Trainingsstunden im umgebau-
ten Clubraum des FSV Glattbach machen 
sich deutlich bemerkbar. Neue Spielerin-
nen und Spieler sind jederzeit herzlich 
willkommen. Für das Training stehen fünf 
Boards zur Verfügung, am Spieltag wird 
auf zwei Boards gespielt.
Trainingszeiten: montags und donnerstags 
ab 19:00 Uhr im Sportheim des FSV Glatt-
bach am Pfaffenberg – ohne Voranmel-
dung.
Aktuell belegt die 1. Mannschaft den 3. 
Tabellenplatz, die 2. Mannschaft steht auf 
Rang 6.
Die 2. Mannschaft des FSV Glattbach 
bestreitet ihr nächstes Heimspiel am 
09.01.2026 um 19:00 Uhr im Sportheim, 
Zuschauer sind herzlich willkommen.
Für die 1. Mannschaft geht es am 
16.01.2026 zum Auswärtsspiel beim Ta-
bellenzweiten Steinmark 26ers nach 
Steinmark.
Weitere Informationen zu unseren Dart-
mannschaften findet ihr auf unserer Web-
seite: https://www.fsv-glattbach.de/dart

Trainingszeiten
Montag und Donnerstag jeweils von 19.00 
bis 21.00 Uhr.
Stimmt euch auf die anstehende Darts-
WM ein und werft ein paar Pfeile mit uns. 
Kommt gerne unverbindlich zu den ange-
geben Trainingszeiten vorbei. Wir freuen 
uns auf euch.
FSV Glattbach II –
Steinmark 26ers II.� 5:7
Am 6. Spieltag der Bezirksliga 5 trafen wir 
mit unserer zweiten Mannschaft auf den 
Tabellennachbarn aus Steinmark. 
Es wurde das erwartet enge Spiel, wel-
ches wir am Ende knapp mit 5:7 verloren. 
Der Spielverlauf war den ganzen Abend 
sehr ausgeglichen und die letzten beiden 
Spiele entschieden über Sieg oder Nieder-
lage. 
Leider verließ uns gegen Ende das Glück 
auf die Doppel  und wir mussten uns 
knapp geschlagen geben. Ein Unentschie-
den wäre der verdiente Spielausgang ge-
wesen. 
Für den FSV spielten: Andreas Sieger, 
Marlon Mantel, Dominik Ohlemann, Tho-
mas Fiebig, Martin Gesele und Furkan Ka-
bul.
Die Highlights des Abends waren ein Ma-
ximum von 171 Punkten und ein Highfinish 
von 139 Punkten, beides von Thomas Fie-
big.

Abteilung Fußball
Vorbericht
Am Donnerstag, den 15.01.2026, starten 
wir mit den Aktiven des SC Rauenthal in 
die Wintervorbereitung. Trainingsbeginn 
ist um 18:30 Uhr auf dem Sportgelände 
des FSV Glattbach.
Nach der FSV-Après-Ski-Party am Sams-
tag, den 17.01.2026, trainieren wir dreimal 
pro Woche, jeweils dienstags, donners-
tags und freitags um 18:30 Uhr auf dem 
Sportgelände des FSV Glattbach.
Zudem sind mehrere Vorbereitungsspie-
le geplant, die wir rechtzeitig bekannt ge-
ben werden, bevor wir am 01.03.2026 mit 
dem Nachholspiel gegen den SV Vorwärts 
Kleinostheim in die Rückrunde starten.

Trainingszeiten
Herren: 
siehe oben
Kleinfeldjugend Bambinis:
Freitag von 16:15 – 17:15 Uhr
F-Jugend:
Montag von 17:00 – 18:30 Uhr und
Freitag von 16:00 – 17:30 Uhr
E-Jugend:
Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr und
Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr 
D-Jugend:
Montag u. Mittwoch von 18:00 – 19:30 Uhr 
und Freitag von 17:30 – 19:00 Uhr
Alle Trainingseinheiten finden im Wech-
sel zwischen Oberafferbach und Glatt-
bach statt.
Die Alten Herren trainieren bei Wind und 
Wetter jeden Freitag um 19:00 Uhr auf 
dem Pfaffenberg. Neuzugänge sind je-
derzeit willkommen. Bei Interesse bitte 
bei Jürgen Kunsmann unter Info@sc-rau-
enthal.de melden.

FSV Mountainbiking
Die Abteilung Mountainbike hat Winter-
pause. Zu Beginn der Sommerzeit 2026 
geht es weiter.

Weitere Infos & Updates:
Kontakt: info@robert-seus.de
Folge uns auf Instagram & Facebook für 
aktuelle News!
Dein FSV-Mountainbike-Team️

Vermietung des
Vereinsheims
E-Mail: Vermietung@fsv-glattbach.de

Der FSV Glattbach online
Hier findet Ihr auch alle Ansprechpart-
ner des FSV. Hier gibt es aktuelle News, 
Spielberichte, Bilder, Infos zu kommenden 
Spielen und Sonstiges rund um unseren 
FSV Glattbach:
-	 Homepage: fsv-glattbach.de
-	I nstagram: Instagram.com/fsvglattbach
-	 https://www.instagram.com/scrauenthal
-	 https://www.instagram.com/
	 sc_rauenthal_jugend
-	 Facebook: facebook.com/fsvglattbach
-	 E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!
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Aus Vereinen und Verbänden

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Fitness-Gruppen
TV-Halle
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 20.45 Uhr
„Walking“ 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
Schulturnhalle
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“ 
montags 20.00 bis 22.00 Uhr 
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„ZUMBA“
donnerstags 19.30 bis 20.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
mittwochs von 15:15 bis 16:15 Uhr
in TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
mittwochs von 16:15 bis 17:15 Uhr
in TV-Halle
Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball
Vorschau  Aktive
Damen 1
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Fürth/Krumb.
am 17.01.2026 um 19:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach



Damen 2
	 HSG Haibach/Glattbach II –
	 HSG Rodenstein II
am 17.01.2026 um 13:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
Herren 1
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Rodenstein
am 17.01.2026 um 17:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
Herren 2
	 HSG Haibach/Glattbach II –
	 HSG Rodenstein II
am 17.01.2026 um 15:00 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
HANDBALL JUGEND
Ergebnisse vom Wochenende
mB-Jugend
TV Niedernberg –
HSG Haibach/Glattbach� 35:35
mD-Jugend
HSG Stockstadt/Mainaschaff –
HSG Haibach/Glattbach� 42:26
wA-Jugend
TV Niedernberg –
HSG Haibach/Glattbach� 25:24
wC-Jugend
HSG Aschaffenburg 08 –
HSG Haibach/Glattbach� 32:16
wE-Jugend
TV Niedernberg –
HSG Haibach/Glattbach� 2:0
Misslungener Start in 2026
Die männliche D-Jugend der HSG 2020 
Haibach/Glattbach trat am Samstag aus-
wärts bei der HSG Stockstadt/Mainaschaff 
an. Gegen einen sehr spielstarken Gegner 
erwischte die HSG2020 einen schweren 
Start. Stockstadt/Mainaschaff nutzte seine 
Chancen konsequent und konnte sich früh 
absetzen. Trotz engagierter Aktionen un-
serer Jungs stand zur Halbzeit ein 12:25 
aus Sicht der HSG2020 auf der Anzeige-
tafel.
In der zweiten Hälfte zeigte das Team 
Moral und Kampfgeist. Die Jungs spiel-
ten weiter mutig nach vorne, suchten den 
Abschluss und kamen immer wieder zu 
Torerfolgen. Auch wenn der Rückstand 
nicht mehr entscheidend verkürzt wer-
den konnte, ließ sich die Mannschaft zu 
keinem Zeitpunkt hängen und kämpfte 
bis zum Schlusspfiff. Am Ende stand eine 
26:42-Niederlage, aus der dennoch wich-
tige Erkenntnisse und Erfahrungen mitge-
nommen werden können.
Für die HSG2020 aktiv waren:
Aßmus, Ferdinand (TW); Fabos, Julian (3); 
Krausert, Matti (5); Repp, Johan; Rogath, 
Simon (11); Roth, Linus (TW); Ruhnau, 
Vincent; Schwarz, Tom (5); Willig, Joris (2)
Äußerst unglücklicher
Rückrundenauftakt von ME1
Nach 4 Siege, 3 Niederlagen und 8:6 P. 
hatte die ME1-Jugend als Tabellendritter 
in der Bezirksliga 1 am Samstag, 13.12., 
zum Auftakt der Rückrunde beim Tabellen-
vierten HSG Rodenstein anzutreten. Nach 
dem 24:17-Heimsieg in der Vorrunde woll-
te man auch im Rückspiel 2 Punkte einfah-
ren. Bedauerlicherweise konnte diese Ziel-
setzung aufgrund mehrerer unglücklichen 
Gegebenheiten nicht umgesetzt werden.
So standen vor der langen Anreise nach 
Reichelsheim infolge mehrerer kurzfristi-
gen, teils krankheitsbedingten Absagen 
nur 8 von 12 Spielern und kein etatmäßi-
ger Torhüter zur Verfügung Noch schwer-
wiegender war der Verlust von Similan, 
der Mitte der 2. Halbzeit nach einer ernst-
haften Verletzung nicht mehr eingesetzt 

werden konnte und man das Spiel ohne 
Auswechselspieler fortsetzen musste.    
Von Beginn an entwickelte sich ein ausge-
glichenes Spiel, das von beiden Teams ein-
satzfreudig geführt wurde. Der Nachwuchs 
der HSG 2020 erwischte bei der Spielfor-
mation 2x3:3 den besseren Start und konn-
te bis zur 7. Min. mit je 2 Toren von Vincent 
u. Fabian 3:4 vorlegen. Die Rodensteiner 
hielten dagegen, stellten auf 7:4 um und 
nach Toren des treffsicheren Vincent 3x, 
sowie Similan 1x stand es in der 11. Min. 
7:7. Über die Stationen 8:9 (13.) u. 11:11 
(18.) blieb die Begegnung Dank Fabian, 
Vincent, Pepe u. Malte offen und mit 12:11 
ging es in die Halbzeitpause.
Auch nach dem Seitenwechsel ein span-
nendes temporeiches Match auf Au-
genhöhe. Kein Team konnte sich ent-
scheidend absetzen und die Führung 
wechselte mehrfach. So sorgten zunächst 
Pepe, Simon u. Vincent bis zur 28. Min. 
für die erneute 13:14-Führung (28.) Da-
nach ein Schock für das Team der HSG 
2020. Similan verletzte sich in der Abwehr 
bei einem unglücklichen Zusammenstoß 
und konnte das Spiel bedauerlicherweise 
aufgrund einer schweren Verletzung nicht 
fortsetzen, so dass nach längerer Unter-
brechung die HSG 2020 in den letzten 10 
Minuten ohne Auswechselspieler auskom-
men musste.
Nach Wiederanpfiff legten die Hausherren 
erneut mit 16:14 (30.) vor, bevor man mit 
tollem Einsatz und insbesondere durch 4 
Tore von dem in seinem Tordrang kaum 
zu bremsenden Simon, sowie je 1x Pepe 
u. Vincent nach dem 17:17 (32.) mit 19:20 
(38.) den Sieg vor Augen hatte. In den 
letzten 90 Sekunden hatten die Rodenstei-
ner das Glück auf ihrer Seite und erzielten 
noch 2 Tore zum 21:20-Endergebnis, das 
entsprechend der Multiplikationsregel bei 
7:6 Torschützen u. 147:120 P. in der Tabel-
le mit 2:0 für Rodenstein gewertet wurde.
Fazit: Alles in Allem ein äußerst unglück-
licher Verlauf. Das gesamte ME1-Team 
denkt an Similan und wünscht ihm gute 
Besserung. „Geduld haben und Kopf 
hoch“!
Das stark dezimierte Aufgebot der HSG 
2020: M. Adelmann 1, K. Bathon, S. Dietz 
1, F. Multrus 3, S. Rogath 6, V. Ruhnau 6, 
P. Sauer 3 u. B. Treusch. Nicht spielfähig 
waren: D. Bergmann, M. Fuchs, D. Kraus 
u. J. Willig.
Starke Aufholjagd
bleibt unbelohnt
Die WA-Jugend der HSG Haibach/Glatt-
bach musste sich dem TV Niedernberg 
denkbar knapp mit 24:25 geschlagen ge-
ben – trotz einer beeindruckenden Leis-
tungssteigerung in der zweiten Halbzeit.
Der Start in die Partie verlief schwierig. 
Niedernberg nutzte seine Chancen kon-
sequent und setzte sich früh ab, sodass 
Haibach/Glattbach zur Pause einem deut-
lichen 7:16-Rückstand hinterherlief.
Nach dem Seitenwechsel zeigte das Team 
jedoch ein ganz anderes Gesicht. Ange-
führt von einer treffsicheren Maria Helfrich 
sowie Magdalena Liliensiek kämpfte sich 
die HSG Tor um Tor heran. Die Abwehr 
stand stabiler, im Angriff wurde mit viel 
Tempo und Entschlossenheit agiert. In ei-
ner dramatischen Schlussphase gelang 
kurz vor Spielende sogar der umjubelte 
Ausgleich zum 24:24. Der mögliche Punkt-
gewinn war greifbar nah, doch Niedern-
berg setzte 32 Sekunden vor dem Abpfiff 
den entscheidenden Treffer. Trotz aller 
Bemühungen blieb der erneute Ausgleich 
verwehrt.

Auch wenn am Ende keine Punkte mitge-
nommen wurden, bewies die HSG Hai-
bach/Glattbach große Moral.
Für die HSG2020 spielten: F.Schustek 
(TW), M. Schulz (2), H. Neugebauer (2), 
S. Duschka (2), E. Harter (2/1), G. Hilles-
heim, M. Helfrich (7), E. Breitinger (4), M. 
Liliensiek (5)
Toller Kampfgeist
beim Heimspiel in Haibach
Am Sonntagmittag empfing die WE-Ju-
gend der HSG 2020 die Gäste der WJSG 
Bürgstadt/Kirchzell II in der Kultur- und 
Sporthalle Haibach. Die Vorfreude war 
groß und die Zuschauerränge gut gefüllt, 
als die Partie pünktlich um 11:30 Uhr an-
gepfiffen wurde.
Der Start in das Spiel gelang den Gast-
geberinnen nach Maß. Bereits in der drit-
ten Minute jubelten die Fans, als Helena 
Bauer die HSG-Mädels mit 1:0 in Führung 
brachte. Die Partie entwickelte sich in der 
Anfangsphase sehr spannend. Auch nach-
dem die Gäste den Ausgleich erzielten 
und kurzzeitig in Führung gingen, ließ der 
HSG-Nachwuchs die Köpfe nicht hängen. 
Mia Thielke verkürzte mit einem schönen 
Treffer auf 2:3.
Die Abwehrformation der HSG 2020 
kämpfte um jeden Ball, doch die Gäste 
aus Bürgstadt/Kirchzell zeigten sich treff-
sicher. Dennoch gab es auf Seiten der 
Heimmannschaft immer wieder Grund 
zum Jubeln: Lena Pfeifer traf zum 3:6 und 
kurz vor dem Pausenpfiff sorgte Rae Alexa 
Dumangas mit ihrem Tor für den 4:8-Halb-
zeitstand.
In der zweiten Halbzeit zeigten die Spie-
lerinnen der HSG 2020 weiterhin großen 
Einsatz und ließen sich auch durch den 
wachsenden Rückstand nicht entmutigen. 
Besonders Rae Alexa Dumangas bewies 
im Angriff Durchsetzungsvermögen und 
erzielte gleich drei weitere Treffer für ihr 
Team. Bis zur letzten Minute kämpfte die 
HSG-Truppe gemeinsam und zeigte eine 
tolle Moral. Auch wenn das Spiel am Ende 
mit 7:18 (bzw. nach Multiplikator 28:72) an 
die Gäste ging, können die HSG-Spiele-
rinnen stolz auf ihre Leistung und die vier 
verschiedenen Torschützinnen sein.
Ein großes Dankeschön geht an die Fans 
für die Unterstützung und an Schieds-
richterin Anna Kiesel für die Leitung des 
Spiels.
Für die HSG 2020 spielten: Im Tor und 
auf dem Feld (in alphabetischer Reihenfol-
ge) H. Bauer 1, S. Bergmann, R. Duman-
gas 4, O. Kalik, P. Mai, Y. Meyer, A. Mößle, 
J. Mößle, L. Pfeifer 1, M. Thielke 1.
Spannendes Unentschieden
der WE-Jugend!
Am Sonntagmittag empfing die WE-Ju-
gend der HSG 2020 die Mädels der wJSG 
Dieburg/Gr.-Zimmern II in der AHK-Halle 
am Hohen Kreuz. Die Zuschauer bekamen 
dabei ein Spiel geboten, das an Spannung 
kaum zu überbieten war.
Der HSG-Nachwuchs startete bei der 
Spielweise 2x3:3 hellwach in die Partie 
und konnte mit schönem Zusammenspiel 
mit 2:0 (13. Min.) in Führung gehen. Zwar 
kamen die Gäste kurzzeitig zum 2:2-Aus-
gleich, doch die HSG-Mädels ließen sich 
nicht beirren. Mit großer Einsatzfreude er-
zielte man 2 weitere Tore zum verdienten 
4:2-Halbzeitstand.
In der zweiten Spielhälfte entwickelte 
sich bei der Spielformation ‚6:6 offensive 
Manndeckung‘ ein echter Krimi. Die HSG-
Abwehr mit Torhüterin Paula agierte sehr 
konzentriert, konnte einige Ballgewinne 
erzielen, jedoch wurden mehrere Torchan-
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cen von den HSG-Mädels zum Ausbau der 
Führung nicht verwertet. Im weiteren aus-
geglichenen und spannenden Spielverlauf 
gaben die Gäste nicht auf und glichen zum 
4:4 (25. Min.) aus. Kurz vor Schluss (37. 
Min.) wurde der lobenswerte Einsatz des 
HSG-Teams mit der 5:4-Führung belohnt, 
bevor die Gäste in der 38. Min. noch den 
Endstand zum 5:5-Unentschieden erziel-
ten.
Ein Sonderlob und Danke an Schieds-
richterin Fiona Hemberger vom den HSG-
Damenteams, die erstmalig ein Nach-
wuchsspiel leitete!
Für die HSG 2020 spielten: Im Tor P. Mai, 
sowie die Feldspielerinnen H. Bauer 1, S. 
Bergmann 2, R. Dumangas, O. Kalik, Y. 
Meyer, A. Mößle, J. Mößle, L. Pfeifer, M. 
Thielke 2.
Vorschau  Jugend
mB-Jugend
	 mJSG Kirchzell/Bürgstadt –
	 HSG Haibach/Glattbach
am 17.01.2026 um 15:15 Uhr
in der Dreifachsporthalle Miltenberg Nord
mC-Jugend
	 SG RW Babenhausen III –
	 HSG Haibach/Glattbach
am 18.01.2026 um 13:00 Uhr
in der Halle Joachim-Schumann-Schule
mE 1-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 SG RW Babenhausen
am 18.01.2026 um 14:45 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
mE 2-Jugend
	 JSG Groß-Umstadt/Habitzheim II –
	 HSG Haibach/Glattbach II
am 18.01.2026 um 14:00 Uhr
in der Heinrich-Klein-Halle
wA-Jugend
	 HSG Aschafftal –
	 HSG Haibach/Glattbach
am 17.01.2026 um 11:00 Uhr
in der Sporthalle Weberborn Goldbach
wC-Jugend
	 HSG Haibach/Glattbach –
	 HSG Hörstein/Michelbach
am 18.01.2026 um 16:15 Uhr
in der Sph. am Hohen Kreuz Haibach
MINIHANDBALLER berichten:
Rückblick Weihnachtsfeiern 2025 für 
den jüngsten TVG- u. HSG-Nachwuchs
Einiges zu tun hatte der Weihnachtsmann 
kurz vor dem Weihnachtsfest in der TV-
Halle. An drei Terminen traf sich der jüngs-
te Handballnachwuchs und die Gruppen 
des Eltern-Kind-Turnens zu den diesjähri-
gen Weihnachtsfeiern. 
Bereits am Freitag, den 12.12., ab 16:00 
Uhr besuchte er die jüngsten TVG-Sport-
ler von den Gruppen des Eltern & Kind-
Turnen 1 + 2. 
Über die voll belegten Turngruppen mit je-
weils 25 Kindern war der Weihnachtsmann 
hoch erfreut.
Auf dem altersgerechten Sport-Parcours 
wurde von den Kids mit Hilfe der Eltern 
ein kleines Hindernis überwunden. Als Be-
lohnung war der Sack des einfühlsamen 
Weihnachtsmannes prall gefüllt und jedem 
Kind wurde persönlich ein Weihnachtsge-
schenk überreicht.
Nach dem gemeinsamen Singen des Lie-
des ‚In der Weihnachtsbäckerei‘ verab-
schiedete sich der Weihnachtsmann und 
gegen 18:00 Uhr endete die schöne Weih-
nachtsfeier für den jüngsten TVG-Nach-
wuchs. 
Am Sonntag, den 14.12., hatte der Weih-
nachtsmann mit seinem Knecht Ruprecht 

zwei Weihnachtsfeiern für die 5 Minihand-
ball-Gruppen zu absolvieren. Von 10:30 
– 13:00 Uhr besuchte er die zahlreichen 
Mädels und Jungs der Jahrgänge 2020 
und 2021 vom ‚Handball-Kindergarten 
1 und 2‘ und von 14:00 – 16:30 Uhr die 
Youngster der Jahrgänge 2016-2019 von 
den Teams F + G-Jugend und Handball-
SCHULE. 
Zum Beginn von beiden Feiern konnten 
sich die Kids nach kurzer Begrüßung am 
großen Sport-Parcours austoben und das 
Warten auf den Weihnachtsmann verkür-
zen. Groß war die Freude, als dieser mit 
seinem Knecht Ruprecht eintraf.
Der Weihnachtsmann lobte in seiner An-
sprache den weiterhin großen Andrang in 
den Gruppen des Handball-Kindergar-
tens. Aktuell werden die beiden Trainings-
einheiten von 50 Youngster mit großer Be-
geisterung besucht. 
Erfreuliches konnte er auch über Gruppe 
Handball-SCHULE berichten, die in den 
Sportstunden mit vielseitigen Bewegungs-
Parcours und Fangspielen, sowie ersten 
handballerischen Übungen behutsam an 
das Handballspiel herangeführt werden. 
Im weiteren Verlauf fand der Weihnachts-
mann auch lobende Worte über die sportli-
chen Aktivitäten in der Gruppe G-Jugend 
die mit großem Tatendrang bei ihren ers-
ten Mini-Spieltagen erfreuliche Fortschritte 
im Umgang mit dem Handball erzielt ha-
ben.    
Auch die F-Jugend durfte sich ihr Lob 
vom Weihnachtsmann abholen. Die Jungs 
und Mädels konnten ihre handballerischen 
Leistungen deutlich steigern und sich 
überaus erfolgreich an den MINI-Spielta-
gen beteiligen. 
Jede Gruppe sprang nach dem Bericht 
des Weihnachtsmanns über die Ruten 
des Knecht Ruprechts. Im Anschluss wur-
den durch den Weihnachtsmann Weih-
nachtstüten mit neuen Trainingsshirts oder 
Sportsocken mit HSG-Logo, sowie weih-
nachtlichen Leckereien überreicht. 
Im Anschluss versammelten sich die sport-
lichen Kids gemeinsam vor dem Weih-
nachtsmann und dankten diesem, mit 
einem Weihnachtslied und einem sportli-
chen Tanz für die Geschenke. 
Zum Abschluss gab es großes Lob 
vom Weihnachtsmann an alle Trainer/
Betreuer*innen der HSG 2020 für die 
Durchführung der zahlreichen Trainings-
stunden und den nicht nachlassenden Be-
mühungen in der wichtigen Nachwuchsför-
derung. 
V I E L E N  D A N K  an das Trainer/
Betreuer*innen-Team des TVG/HSG-
Nachwuchses für die Vorbereitung u. 
Durchführung der 3 umfangreichen Weih-
nachtsfeiern, an die Kuchenspenden der 
Eltern und last but not least an die TVG-
Freunde, die mit ihren finanziellen Zu-
wendungen die diesjährige Jugend-Weih-
nachtsaktion vorbildlich unterstützt haben. 
(Nähere Infos hierzu siehe separaten Be-
richt ‚Erfreuliche Jugend-Weihnachtsak-
tion 2025!‘ auf der HSG-Homepage unter 
Link hsg.2020.de.)
Trainingszeiten
MINIHANDBALL-Gruppen:
F-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2017
Training: Dienstags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle
G-Jugend
Jungs + Mädels Jahrgang 2018
Training: Montags 16:00 – 17:30 Uhr
In TV-Halle

Handball-SCHULE
Jungs + Mädels Jahrgang 2019
Training: Donnerstags 17:00 – 18:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 2
Jungs + Mädels Jahrgänge 2020
Training: Donnerstags 15:30 – 17:00 Uhr
In TV-Halle
Handball-Kindergarten Gr. 1
Jungs + Mädels Jahrgänge 2021
Training: Freitags 15:30 – 16:30 Uhr 
In TV-Halle
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Liebe Leserinnen und Leser,
im neuen Jahr gleich ein Tipp für Men-
schen, die Bücher (und Menschen) lieben!
Sebastian Carsten Henn /
Der Buchspazierer
Der alte Buchhändler Carl Kollhoff lebt zu-
rückgezogen in einer Wohnung voller Bü-
cher und freut sich jeden Tag darauf, am 
Abend nach Geschäftsschluss der Buch-
handlung, in der er sein Leben lang ge-
arbeitet hat, einigen besonderen Kunden 
ihre bestellten Bücher bei einem Spazier-
gang durch die Stadt nach Hause zu brin-
gen. Er wird immer schon freudig oder un-
geduldig erwartet, wechselt aber jedes Mal 
nur wenige Worte mit ihnen; er fürchtet, 
sonst aufdringlich zu wirken. Eines Tages 
gesellt sich die aufgeweckte, naseweise 
und forsche neunjährige Schascha bei sei-
nem Buchspaziergang zu ihm. Sie bringt 
die Routine dieser Lieferungen gründlich 
durcheinander, bei ihm und bei den Kun-
den. Sie öffnet schon mal ungefragt Türen, 
poltert in Wohnungen, stellt direkte Fragen 
- und spürt genau, wenn etwas nicht in 
Ordnung ist. Sie bringt Carl dazu, genauer 
hinzuschauen, auf Zwischentöne zu hören 
- und beide versuchen zu helfen. Beide 
sind überzeugt, dass es für jeden Men-
schen für jede Situation das richtige Buch 
gibt. Doch als die neue Chefin der Buch-
handlung ihm kündigt, gibt Carl sich fast 
auf - aber da kennt er Schascha schlecht! 
Ein liebenswerter und unterhaltsamer Ro-
man über leidenschaftliche Bücherleser, 
humorvoll und traurig zugleich erzählt - all 
die oft skurrilen Charaktere dieser Ge-
schichte wachsen den Lesern ans Herz. 
Jedem Bücherliebhaber gern empfohlen! 
(Gudrun Eckl, Michaelsbund)
Mal wieder Lust zum Spielen, Reden 
und Kaffeetrinken?
Der nächste SpieleNachmittag für Alt und 
Jung findet am Dienstag, dem 10. Februar, 
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Roncalli statt.
Unsere Öffnungszeiten
im Roncalli-Zentrum: 
	 Montag� 9.00 Uhr – 10.00 Uhr
	 Dienstag� 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Donnerstag� 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
	 Samstag� 17.00 Uhr – 18.00 Uhr
	 Sonntag� 11.00 Uhr – 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 6292707
Mailadresse:
buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage:
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach
Onlinekatalog:
https://www.bibkat.de/glattbach
Ihr Büchereiteam



Wir sind Meister der 2. Bundesliga SÜD
Unsere 1. Luftpistolenmannschaft hat es 
erstmals in der Vereinsgeschichte ge-
schafft, den MEISTERTitel in der 2. Bun-
desliga SÜD nach Glattbach zu holen.
Die Vorstandschaft gratuliert  unseren  
erfolgreichen Schützinnen und Schüt-
zen zu diesem großartigen Erfolg recht 
herzlich !
Doch erst mal der Reihe nach:
Der sechste und letzte Wettkampftag der 
zweiten Bundesliga Süd führte unsere 
Luftpistolen-Schützen zum wiederholten 
Mal in der laufenden Saison in den schwä-
bischen Landkreis Günzburg. 
Im ersten Wettkampf des Tages stand 
mit der SG Thumsenreuth das Tabellen-
schlusslicht auf dem Programm; am Nach-
mittag folgte mit dem SV Hubertus Ret-
tenbach die drittplatzierte Mannschaft, die 
sich noch Hoffnung auf den Sprung in die 
Aufstiegskämpfe machen durfte. Aufgrund 
des komfortablen Vorsprungs von vier 
Mannschaftspunkten sollte der SG Glatt-
bach ein Sieg aus den beiden Begegnun-
gen reichen, um erstmals in der Vereins-
geschichte die Meisterschaft zu holen.
Aber der Reihe nach: gegen Thumsen-
reuth machte sich die hohe Leistungs-
dichte im Team als entscheidender Vorteil 
innerhalb der Liga schnell bemerkbar. Ins 
Rennen geschickt wurden auf unserer 
Seiten Leon Kunkel, Mathias Ruckerbau-
er, Martin Meister, Katharina Junker und 
Sebastian Hartig. Auf den Positionen drei, 
vier und fünf war unsere Mannschaft klar 
überlegen und konnte drei sichere Einzel-
punkte mit einem komfortablen Vorsprung 
einfahren. Besonders erfreulich war die 
Leistung von Sebastian, der auf Position 
fünf mit persönlicher Saisonbestleistung 
von 369 Ringen glänzte und mit einem 
Vorsprung von 29 Ringen sein Duell ge-
wann. Leon blieb auf Position eins mit 369 
Ringen im Gleichschritt; das anschließen-
de Stechen gewann er im ersten Schuss. 
Lediglich Mathias musste sich auf Position 
zwei seinem Kontrahenten knapp mit zwei 
Ringen Differenz geschlagen geben. 
1. Wettkampf
Thumsenreuth – Glattbach	�  1 : 4
Pos. 1:
	L ukas Spachtholz – Leon Kunkel	  	
	 369  :  369
	 Stechschuß 8:9	
Pos. 2:
	 Jakob Tretter – Mathias Ruckerbauer  	
	 367  :  365
Pos.3:
	 Andreas Heinz – Martin Meister		
	 356  :  366
Pos.4
	 Sebastian Achatz – Katharina Junker	
	 355  :  364
Pos.5:
	L othar Wolfrum – Sebastian Hartig	
	 340  :  369
Dieser Sieg im ersten Wettkampf bedeute-
te die vorzeitige Meisterschaft für unsere 
Mannschaft.
Rettenbach erwies sich – wie bereits er-
wartet – als deutlich unangenehmerer 
Gegner. Ähnlich wie bei der SG liegt die 
Stärke des SV Rettenbach in einem breit 
aufgestellten Kader, weshalb auf allen Po-
sitionen mit hohen Ringwerten und insge-

samt mit engen Duellen auf Augenhöhe 
gerechnet werden musste. Auf Position 
fünf wurde eine personelle Änderung vor-
genommen: Für Sebastian Hartig rückte 
Carolin Schiller ins Team. Katharina und 
Carolin starteten stark, konnten das An-
fangsniveau jedoch nicht aufrechthalten 
und beide Einzelpunkte gingen an Ret-
tenbach. Martin hingegen zeigte Schwie-
rigkeiten in der Startphase, kämpfte sich 
ambitioniert zurück, blieb aber ebenfalls 
am Ende hinter der Leistung seines Kon-
trahenten. Mathias zeigte einen überzeu-
genden Wettkampf und erreichte als einzi-
ger Glattbacher an diesem Tag die Marke 
von 370 Ringen und ergatterte damit den 
Ehrenpunkt für Glattbach. Leon musste 
sich in einem engen Duell erstmals in der 
Saison geschlagen geben. 
2. Wettkampf
Hubertus Rettenbach – Glattbach	� 4 : 1
Pos. 1:
	 Johannes Seitz – Leon Kunkel	   	
	 369  :  366
Pos.2:
	 Matthias Meisinger –
	 Mathias Ruckerbauer
	 368  :  370
Pos.3:
	 Tobias Spötzl – Martin Meister		
	 367  :  366
Pos.4:
	 Christian Diepelt – Katharina Junker	
	 367  :  366
Pos.5:
	 Andreas Haas – Carolin Schiller		
	 360  :  359
Trotz der 1:4-Niederlage zum Abschluss 
überwiegt die Freude über einen erfolg-
reichen Saisonverlauf und die gewonnene 
Meisterschaft. 
Unsere erste Luftpistolenmannschaft darf 
sich erstmals Meister der zweiten Bundes-
liga Süd Luftpistole nennen. 
Der Blick richtet sich nun auf die Aufstiegs-
wettkämpfe, die am 25. Januar 2026 beim 
KKSV Heitersheim im Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald ausgetragen werden.
� (Text: Kimberly Höfler)

Ergebnis vom 19.12.2025 
Luftgewehr – 2. Mannschaft
Gauoberliga
	S chweinheim 1 – Glattbach 2
	 1479 : 1473
Nicht gerade ihren besten Tag erwisch-
te unsere 2.Mannschaft in ihrem letzten 
Wettkampf des Jahres gegen Schwein-
heim. Durch diese unglückliche Niederla-
ge fiel unser Team vom 2. auf 4. Tabellen-
platz zurück.
Einzelergebnisse
	 Jens Schustek	377 Ringe
	 Jonas Guevara	 376 Ringe
	N oah Guevara	370 Ringe
	 Greta Gesele	 350 Ringe
	 Ersatzschützen
	 Charlotta Gesele	 360 Ringe
	 Stephan Bieber	 349 Ringe
Ergebnis vom 11.01.2026 
Luftgewehr – 1. Mannschaft
Unterfrankenliga – 4. Wettkampftag
1. Wettkampf
Kleinostheim 1 – Glattbach 1	�  2 : 3
Pos. 1:
	 Florian Villmow – Martin Meister	   	
	 384  :  386
Pos.2: 
	 Michael Kneisel – Michael Weibert	
  	 386  :  385
Pos.3: 
	 Andre Bullmann – Bianca Klinner		
	 368  :  371
Pos.4:
	 Tobias Kunzfeld – Jana Kufner		
	 379  :  376
Pos.5:
	 Christian Seifert – Kilian Blank		
	 367  :  373
2. Wettkampf
Glattbach 1 – Umpfenbach	�  1 : 4
Pos. 1:
	 Martin Meister – Jennifer Umscheid  	
	 386  :  391
Pos.2: 
	 Michael Weibert – Oliver Häfner	   	
	 377  :  386
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Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Unsere erfolgreiche Schützen von links hinten: Carolin Schiller, Mathias Ruckerbauer, 
Kimberly Höfler (Trainerin), Ludwig Hock, Katharina Junker; vorne von links:  Martin Meis-
ter, Leon Kunkel, Sebastian Hartig, sowie ODIN , der Glücksbringer und Maskottchen.



Pos.3:
	 Bianca Klinner – Isabella Held		
	 368  :  385
Pos.4:
	 Jana Kufner – Lars Rulf			
	 383  :  387
Pos.5:
	K ilian Blank – Annelie Plathner		
	 372  :  366

Sportliche Vorschau 
Luftgewehr – 2. Mannschaft		
Gauoberliga
	 Freitag, 16.01.2026
	 Heimkampf gegen Damm/Strietwald 1
Luftpistole – 2. Mannschaft	
Unterfrankenliga 
	 Freitag, 16.01.2026
	 auswärts gegen Waldaschaff 1
Luftpistole – 1. Mannschaft
AUFSTIEGSKAMPF 
	 Zur 1. Bundesliga 
	 Sonntag, 25.01.2026
	 beim KKSV Heitersheim im Landkreis 	
	 Breisgau-Hochschwarzwald.

GAUMEISTERSCHAFT
in der Kultur- und Sporthalle
vom 16. bis 18.01.2026
Auch dieses Jahr sind wieder Schützin-
nen und Schützen von unserem Verein 
am Start bei der diesjährigen Gaumeister-
schaft, Zuschauer sind herzlich,  bei frei-
em Eintritt willkommen.
Am Samstag 17.01., sind die Luftpistolen-
schützinnen und -schützen sowie die Luft-
gewehrJugendschützinnen und -schützen 
am Start.
Am Sonntag 18.01., sind dann Luftge-
wehrschützinnen und -schützen an der 
Reihe.
„Gut Schuss“ für alle die an diesen Wo-
chenenden antretenden Schützinnen 
und Schützen.
Termine:
18.01.2026
Abbau unserer Schießstände in der Kultur- 
und Sporthalle in Haibach nach Abschluss 
der Veranstaltung gegen ca. 17.00 Uhr. 
Helfer sind herzlich willkommen.
24.01.2026, 17.45 Uhr
Gedenkgottesdienst für die lebenden und 
verstorbenen der Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach im RoncalliZentrum in 
Glattbach. 
************************************************

Unsere Schießstände
stehen für Trainingseinheiten bereit.

Trainingszeiten:
Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Freitag von 19.00 bis 22.00 Uhr 

Jugendtraining
Montag von 18.30 bis 20.00 Uhr

************************************************
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Veranstaltungsübersicht Januar 2026
–	 Der letzte Hilfe Kurs findet am Montag, 
den 26.01., und Dienstag, 27.01.2026, je-
weils zwischen 18.00 und 21.00 Uhr statt.
Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren Sie 
auf unserer Homepage oder direkt im Hos-
pizbüro. Eine Anmeldung im Hospizbüro ist 
für jede Veranstaltung erforderlich.

Der Miniclub wächst! Machst du mit?
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen 
zum Spielen, Knabbern und Singen? 
Deine Eltern möchten sich gerne mit ande-
ren Eltern austauschen?
Dann komme zu unseren Treffen! 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns kommen Kin-
der im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klettern 
und vielem mehr zusammen. 
Während die Kinder gemeinsam die Spiel-
möglichkeiten in unserem großen Raum 
entdecken, haben die Erwachsenen dort 
Zeit für den Erfahrungsaustausch.
Genügend Flächen für die ganz Kleinen 
zum Liegen und Schauen haben wir auch. 
Jedes Treffen endet mit dem gemeinsa-
men Aufräumen und einer Singrunde. 
Da sich durch unsere bisherigen Schnup-
permöglichkeiten erfreulicherweise bereits 
einige neue SpielkameradInnen gefunden 
haben, finden wieder regelmäßige Treffen 
statt.
Wann sind die Treffen?
Jeden Dienstag von 14:30 Uhr bis 16 Uhr 
und jeden Donnerstag von 9:30 bis 11 Uhr 
entdecken Kinder zusammen die Möglich-
keiten des Miniclubs. Häufig starten unse-
re Treffen mit einem gemeinsamen Snack-
runde, sodass alle gut gestärkt die vielen 
Spielgelegenheiten nutzen können.
Falls du zu diesen Treffen keine Zeit hast, 
können sich deine Eltern, Großeltern oder 
andere Begleitungen einfach bei uns mel-
den und wir schauen, welchen anderen 
Termin wir für euch organisieren können.
Die Zeiten der Miniclubtreffen werden im-
mer gemeinschaftlich nach dem Bedarf 
und der Terminplanung der aktuellen Mit-
glieder festgelegt.
Wo treffen wir uns?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 
Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0151 / 559 180 65 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft
P.S.: Raummieten für Kindergeburtstage 
oder andere private Feiern sind gegen 
eine Miete in Höhe von 30 € für Nicht-Mit-
glieder bzw. 20 € für Mitglieder weiterhin 
möglich.

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Schlag-
anfallpatienten mit und ohne Aphasie so-
wie für Aphasiker, egal welcher Ursache. 
Aphasie ist eine erworbene Sprachstö-
rung nach Hirnverletzung z.B. auch durch 
Schädel-Hirn-Trauma oder Tumor. Wir 
informieren über Beratungsstellen, laden 
Referenten zu krankheitsrelevanten The-
men ein (z.B. Schwerbehindertenaus-
weis, Rehatechnik, Logopädie, Pflege), 
machen aber auch schöne andere Dinge 
(z.B. Sitz-Yoga , Klangschalenmeditation, 
Sitz-Tanz, Grillfest, meist auch einen Ta-
gesausflug) Wir freuen uns auf Euch, auch 
wenn wir wissen, dass ein traumatischer 
gesundheitlicher Einschlag Euch zu uns 
führt - gemeinsam entdecken wir, dass 
das Leben trotz allem noch schöne Sei-
ten hat! Persönliches Treffen jeden letzten 
Donnerstag im Monat. Neue Interessenten 
sind  jederzeit willkommmen - telefonische 
Voranmeldung erbeten!
Kontakt: Sonja Stephan, Tel. 06021-582 
44 86 oder Thomas Tacke, Tel. 06023- 94 
33 83.
Unser nächstes Treffen findet statt am 
Donnerstag, 29.01.2026, um 15.00 Uhr 
im Kaminzimmer im Ivo-Zeiger-Haus 
Mömbris, Am Markt 4 (barrierefreier Zu-
gang). Dieses Mal absolvieren wir ein 
Konzentrationstraining mit der Prakti-
kantin Selina vom Zentrum für Aphasie & 
Schlaganfall Unterfranken in Würzburg.

Neuer Kurs LETZTE HILFE
Viele Menschen möchten ihre Angehöri-
gen auf ihrem letzten Lebensweg beglei-
ten, fühlen sich aber hilflos und haben 
Angst, der Situation nicht gewachsen zu 
sein. Sterbende brauchen Menschen, die 
Ihnen die Hand reichen und sie nicht allei-
ne lassen. Angehörige brauchen das ent-
sprechende Wissen und etwas Mut!
Am Montag, den 26.01., und Dienstag, 
den 27.01.2026, jeweils von  18.00 und 
21.00 Uhr vermitteln Ihnen erfahrene Hos-
pizmitarbeiterInnen Basiswissen, Orientie-
rung und es gibt Raum für Ihre Fragen.
Der Kurs ist zertifiziert und kostenfrei.
HOSPIZGRUPPE
ASCHAFFENBURG e.V.
Hanauer Str. 21 a
63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 98 00 55
E-Mail:
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage:
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg Miltenberg
IBAN-Nr.: DE53 5019 0000 0001 4199 35 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main
- Das Leben in Würde vollenden -

www.lbv.de/info
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Wir auch.




